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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser,

das zurückliegende Jahr 
2024 war für die gesamte 
Branche herausfordernd 
und bedurfte einiger 
Kraftanstrengungen der 
Unternehmen entlang 
der Wertschöpfungs-
kette für PVC-Fenster. 
Das Rewindo-Altfenster-

recyclingsystem bildete dabei keine Ausnahme. 
Wir können gleichwohl stolz darauf sein, dass 
wir trotz eines schwierigen wirtschaftlichen Um-
felds zusammen mit unseren Partnern jährlich 
über zwei Millionen PVC-Altfenster recyceln und 
wiederverwerten und somit die Recyclingmenge 
gegenüber 2023 wieder leicht steigern konnten. 
Durch das werkstoffliche Recycling tragen wir 
nicht nur zu Ressourceneffizienz und Nachhaltig-
keit bei, sondern ermöglichen durch die energie-
sparende Produktion von Recyclingprofilen eine 
CO2-Einsparung von über 270.000 Tonnen pro 
Jahr.

Zufrieden sein können wir allerdings noch nicht. 
Zur weiteren Steigerung der Recyclingmengen 
muss der Anteil der verfügbaren PVC-Altfenster 
deutlich erhöht werden. Dazu sind von Seiten der 
Politik Rahmenbedingungen zu schaffen, die die 
aktuell sehr niedrige Sanierungsquote erhöht, 
wodurch mehr energetisch veraltete Fenster 
dem Recycling zugeführt werden können. Paral-
lel muss die Rewindo-Logistik weiter ausgebaut 
werden. Mit inzwischen 16 Recycling- und Logis-
tikpartnern konnte Rewindo das Holsystem einen 
großen Schritt voranbringen. Bei der Gewinnung 
der regionalen Annahmestellen für Kleinstmen-
gen werden wir voraussichtlich in Kürze die Zahl 
100 überschreiten. Trotz dieser beachtlichen Er-
folge - am Bringsystem muss konsequent weiter-
gearbeitet werden, um die Flächenabdeckung in 
Deutschland zu optimieren.

Die Bekanntmachung des Rewindo-Systems in 
allen relevanten Zielgruppen ist nach wie vor eine 
zentrale Aufgabe von Marketing und Öffentlich-
keitsarbeit. Wir haben dabei aktuell besonders 

die Architekten und Wohnungsgesellschaften im 
Blick und beschreiten neue Wege. Unsere akti-
ve Teilnahme am von der Fachzeitschrift DETAIL 
veranstalteten Architekturtag ist da ebenso ein 
Beispiel wie ein eigens an Architekten und Bau-
planer gerichteter neuer Flyer. Durch die regel-
mäßige Organisation von Baustellenterminen bei 
geeigneten Referenzprojekten mit Altfensterre-
cycling demonstrieren wir gegenüber Fachleuten 
vor Ort sowie den Regional- und Fachmedien 
durch praktische Beispiele fortlaufend unsere 
„Best Practice“ für die Umwelt.

Das künftige Recyclingpotenzial von PVC-Alt-
fenstern ist trotz der momentan eher schwachen 
Baukonjunktur beträchtlich. Die Schaffung von 
Wohnraum und die energetische Sanierung be-
stehender Gebäude ist eine zentrale Forderung 
der Branche gegenüber der Politik – und eine 
volkswirtschaftliche und ökologische Notwendig-
keit. Das Fensterrecycling ist dabei ein zusätzli-
cher Baustein zur CO2-Einsparung und Schonung 
von Ressourcen.

Ihr

Michael Vetter
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Pressemitteilungen

Regelmäßige Pressemeldungen informieren bedeutende Zielgruppenmedien und sorgen für  
Aufmerksamkeit.

Pressemeldung vom 04.11.2024

Stenau verstärkt Rewindo-Netzwerk mit drei neuen Annahmestellen

Ahaus / Bonn (prs). – Mit mittlerweile über 90 Annahmestellen für Kleinstmengen an PVC-Altfenster, -türen und 
-rollläden deckt die Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Service, Bonn, - neben dem bundesweiten Abholsystem für 
größere Abfallmengen - bereits weite Teile Deutschlands ab. Jüngst hinzugekommen sind nun drei Standorte der 
Stenau Gruppe: Ahaus, zugleich Hauptsitz des Entsorgungsunternehmens, sowie zwei weitere Standorte in Ahlen 
und Nordhorn. „Wir freuen uns, dass wir nun auch im nördlichen Westfalen und in der grenznahen Region zu den 
Niederlanden unser Netzwerk von Annahmestellen weiter ausbauen konnten“, so Rewindo-Geschäftsführer Michael 
Vetter. Auf diese Weise biete man dort auch in der Fläche zahlreichen Fensterbau- und Montageunternehmen ein 
umweltfreundliches und kostengünstiges Recycling ihrer alten Bauelemente.

Kooperation mit Rewindo passt gut in die Philosophie
Die Stenau Entsorgungs-Kreislaufwirtschaft GmbH & Co. KG feierte 2020 ihr 50-jähriges Bestehen. An den acht 
Standorten Ahaus, Gronau und Ahlen, Rheine, Diepholz, Heek, Nordhorn sowie Reichenbach im Vogtland beschäftig 
das Unternehmen ca. 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. „Die Kooperation mit Rewindo passt gut in unsere Philo-
sophie. Denn wenn wir über Entsorgung reden, denken wir in erster Linie an Recycling und Kreislaufwirtschaft“, so 
Stefan Grothus, Betriebsleiter und Leiter Vertrieb. „Im gewerblichen Bereich stellen wir uns den Herausforderungen 
unserer Kunden und suchen gemeinschaftlich nach optimalen Verwertungswegen.“ Entsorgungsdienstleistungen 
bietet Stenau darüber hinaus auch im privaten Bereich vom Containerdienst über Haushaltsauflösungen und Kehr-
maschinenservice bis hin zur Rohrreinigung. Mit der Entgegennahme ausgedienter PVC-Fenster, die am Ende von 
den Rewindo-Recyclingpartnern werkstofflich recycelt werden, leistet Stenau einen sichtbaren Beitrag zum Umwelt- 
und Klimaschutz.

Kontinuierliche Ausweitung des Sammelstellennetzes
„Die regionalen Annahmestellen sollen all denjenigen eine logistische Lösung bieten, die kleinere Mengen Altfenster 
nicht lagern können oder wollen. Das Angebot richtet sich u.a. an Montagetrupps und kleinere Handwerksbetriebe. 
Größere Altfenstermengen können selbstverständlich nach Rücksprache ebenfalls dort angeliefert werden“, betonte 
Vetter. Die kontinuierliche Ausweitung des Sammelstellennetzes zahlt sich aus: Trotz insgesamt schwieriger Marktla-
ge wurden 2023 durch werkstoffliches Recycling gut 43.000 Tonnen PVC-Regranulat aus Altfenstern gewonnen, was 
einer Menge von über zwei Millionen Fenstereinheiten entspricht. Rewindo liefert auf diese Weise einen wichtigen 
Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen der freiwilligen Selbstverpflichtung der europäischen PVC-Branche VinylPlus® 
und zu den Zielsetzungen der Circular Plastics Alliance (CPA) der EU-Kommission.

Rückfragen: 	 Michael Vetter, Geschäftsführer, 
		  Rewindo GmbH, Fenster-Recycling-Service
		  Am Hofgarten 1-2, D-53113 Bonn
		  Tel. +49 228 921 283-0, Fax +49 228 538 95 94
		  www.rewindo.de | info@rewindo.de 

Rewindo ist Partner von   
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Pressemeldung vom 03.06.2024

Metal-Plast schließt sich Rewindo als Recycling-Part-
ner an
Świebodzice / Bonn (prs). In den mehr als 20 Jahren seit 
Gründung der Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Service 
hat sich ein Netzwerk von Recycling-Partnern in Deutsch-
land, Österreich und Belgien etabliert. Mit dem Beitritt von Metal-Plast Sp. z o.o. ist der Kreis der Partner im 
Rewindo-System zur Verwertung von alten PVC-Fenstern, -Türen und -Rollläden erneut gewachsen. Nach er-
folgreichem Audit ist Metal-Plast Sp. z o.o. als Recyclingpartner der Klasse 1 eingestuft. Das bedeutet, dass das 
Unternehmen die gesamte Verwertungskette von der Sammlung von Altfenstern und Produktionsabfällen bis zur 
Wiederaufbereitung von PVC-Granulat abdeckt, das für die Herstellung von PVC-Profilen für neue Fenstersyste-
me wiederverwendet wird.

Noch aktiver im Bereich der Kreislaufverwertung
Rewindo ist eine Branchenlösung, die das Recycling von alten Fenstern, Türen und Rollläden aus PVC (Polyvinyl-
chlorid) in Deutschland organisiert und steuert. Ihr Ziel ist die Förderung und Umsetzung einer nachhaltigen Ab-
fallwirtschaft in der Bauwirtschaft durch die Erfassung, Verarbeitung und Wiederverwertung von PVC-Materialien. 
„Wir freuen uns sehr über den Beitritt zum Rewindo-Netzwerk, der es uns ermöglicht, noch aktiver im Bereich der 
Kreislaufwirtschaft von PVC-Altfenstern, insbesondere in Deutschland, tätig zu werden“, so Jędrzej Nosko, Market 
Development Director.

Bereicherung für das Rewindo-System
„Die Partnerschaft mit Metal-Plast ist nicht nur eine Bereicherung für das Rewindo-System in Deutschland, son-
dern erweitert auch die Möglichkeiten unserer Zusammenarbeit mit OknoRec, der polnischen Clearingstelle für 
das Recycling von PVC-Altfenstern“ - so Michael Vetter, Geschäftsführer der Rewindo GmbH. Sowohl Rewindo als 
auch OknoRec sind EPPA-Mitglieder und Partner von Recovinyl und VinylPlus.

Wachsende Nachfrage nach Ersatzfenstern in Polen
Metal-Plast hat seine Aktivitäten seit 30 Jahren kontinuierlich auf das professionelle Recycling von PVC-Fenstern 
ausgerichtet. Heute ist das Unternehmen einer der größten Verwerter von Hart-PVC in Europa und arbeitet mit 
mehr als 800 Fensterherstellern zusammen. Da der Prozess der energetischen Sanierung in Polen weiter voran-
schreitet, hat das Unternehmen auch dort eine neue Dienstleistung eingeführt: das Recycling von ausgebauten 
PVC-Fenstern. Metal-Plast ist RecyClass-zertifiziert und ist außerdem seit Jahren Mitglied der EPPA und der 
Recovinyl-Initiative. Jedes Jahr werden im Werk in Świebodzice bis zu 30.000 Tonnen PVC verwertet und als 
hochwertiger Rohstoff an die Hersteller von Fensterprofilen zurückgegeben. Das sind mehr als 60.000 Tonnen ein-
gesparte CO2-Emissionen. In Polen gibt es momentan eine wachsende Nachfrage nach neuen Fenstern, so dass 
ein wichtiger Entwicklungsbereich bei Metal-Plast die Bewirtschaftung von Nach-Gebrauchs-Abfällen ist. Derzeit 
wird an einem Projekt gearbeitet, um die Recyclingkapazität auf rund 45.000 Tonnen pro Jahr zu erhöhen, was den 
Beitrag des Unternehmens zur Kreislaufwirtschaft weiter verbessern wird.

Nachhaltigkeit als Herausforderung
„Nachhaltigkeit ist kein Trend, sondern eine Herausforderung. Besonderer Wert wird auf den sparsamen Umgang 
mit Ressourcen und die Vermeidung von Abfällen gelegt. Einer der Schlüssel dazu ist ein geschlossener Material-
kreislauf. Wir glauben, dass unsere Partnerschaft mit Rewindo zu einem noch effizienteren Kreislauf von PVC-
Abfällen beitragen wird“, fasst Marta Uciechowska-Sówka, Metal-Plast Trade and Marketing Director, zusammen.
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Pressemeldung vom 16.10.2024

Rewindo erweitert mit Recyclingpartner RE:CORE sein 
bundesweites Sammel- und Wiederverwertungssystem 
für PVC-Altfenster und -Produktionsabschnitte
Bonn / Lünen (prs). – Die Rewindo GmbH Fenster-Recy-
cling-Service, Bonn, verzeichnet erneut einen Erfolg bei 
der Erweiterung ihres Sammel- und Recyclingsystems für PVC-Altfenster in Deutschland. Seit kurzem gehört 
auch die RE:CORE GmbH, Lünen, dem bundesweiten Netzwerk als Recyclingpartner an. Die 2022 gemeinsam 
von Schüco und Remondis gegründete Gesellschaft ist spezialisiert auf das Recycling von Profilabschnitten aus 
dem Fensterbau sowie das PVC-Altfensterrecycling. Über angeschlossene Partnerunternehmen sowie weitere 
Recyclingpartner organisiert RE:CORE den gesamten operativen Prozess vom Sammeln der Altmaterialien über 
die Voraufbereitung bis hin zur Erzeugung von Regranulat in hoher Qualität, das dann in die Produktion der 
PVC-Profilhersteller zurückfließt. „Wir freuen uns, dass wir mit RE:CORE nicht nur einen neuen Recyclingpartner 
gewonnen haben, sondern an ausgewählten Standorten von Remondis darüber hinaus eine Vielzahl weiterer An-
nahmestellen für PVC-Altfenster etablieren können“, so Rewindo-Geschäftsführer Michael Vetter.

Bündelung von Kompetenzen zweier Unternehmen
„Nachhaltigkeit ist für uns mehr als nur ein Begriff. RE:CORE hat sich zum Ziel gesetzt, den Ressourcenverbrauch 
der Fensterbranche durch Recycling zu senken. Unsere Kernkompetenz besteht darin, Werkstoffe wie PVC nach 
ihrer Lebensdauer einem geschlossenen Materialkreislauf zuzuführen und wieder nutzbar zu machen“, erklärten 
die beiden RE:CORE-Geschäftsführer Mario Husemann und Dirk Schneider. Von der gemeinsamen Kooperation 
von Schüco und Remondis erhoffe man sich durch eine Bündelung der Kompetenzen beider Unternehmen eine 
besondere Effizienz beim Sammeln und Recyceln von PVC-Altfenstern sowie -Produktionsabschnitten.

Materialkreislauf als Gemeinschaftsaufgabe
Die Kooperation mit RE:CORE macht auf besondere Weise deutlich, dass werkstoffliches Recycling von PVC-Alt-
fenstern mit dem Ziel einer Wiederverwertung im Materialkreislauf eine Gemeinschaftsaufgabe ist. „Das partner-
schaftliche Zusammenwirken unterschiedlicher Akteure und Kompetenzen ist eine Voraussetzung für den Erfolg 
unserer Branchenlösung und unser Beitrag zur Kreislaufwirtschaft in Deutschland und Europa sowie zur europa-
weiten Nachhaltigkeitsinitiative der europäischen PVC-Branche VinylPlus®“, so Vetter. Es gehe darum, jährlich 
möglichst viele Recyclingmengen zu erfassen und für den Recyclingkreislauf verfügbar zu machen. „Dazu tragen 
unsere Recyclingpartner durch eigene Sammel- und Holsysteme bei. Als Ergänzung im Bringsystem haben wir 
in ganz Deutschland bisher schon über 70 Annahmestellen für kleinere und Kleinstmengen an PVC-Altfenstern 
etabliert. Mit Unterstützung von RE:CORE machen wir auch hier nochmals einen großen Sprung nach vorne.“

Tatkräftiger Beitrag zu einer nachhaltigeren Bauwirtschaft
Dass sich gemeinsam mehr erreichen lässt, dieser Überzeugung sind auch REMONDIS und Schüco: Basierend 
auf der Idee, dass Gebäude wertvolle Rohstoffdepots der Zukunft sind, wollen die beiden Kooperationspartner 
„dem wachsenden Ressourcenbedarf aktiv begegnen und mit einem geschlossenem Kunststoff-Wertstoffkreislauf 
einen tatkräftigen Beitrag zu einer nachhaltigeren Bauwirtschaft leisten“. 

Spezialist für die Aufbereitung von Kunststoffen und Glas
Die REMONDIS Recycling GmbH & Co. KG mit Sitz in Essen ist Spezialist für die Aufbereitung von Kunststoffen 
und Glas. Auf das Management komplexer Stoffströme und der anschließenden Aufbereitung hat sich die zur 
REMONDIS-Gruppe gehörende Tochtergesellschaft spezialisiert. Werkstoffe werden mit modernster Technik fach-
gerecht aufbereitet und als hochwertige Recyclingrohstoffe in den Wirtschaftskreislauf zurückgeführt. REMONDIS 
und Schüco wollen ihre Stärken bündeln, um einen europäischen PVC-Stoffkreislauf für Bauelemente zu forcieren 
und damit einen weiteren Beitrag zur Ressourcenschonung sowie Energieeinsparung zu leisten.
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Kreative Anzeigen

Einfallsreiche Werbeanzeigen gehören zum ständigen Außenauftritt in ausgewählten Fachzeitschriften.
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Kreative Anzeigen
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Die Rewindo GmbH Fenster-Recycling-

Service, Bonn, hat die testierten Zahlen zu 

den in 2023 registrierten Recyclingmengen 

für PVC-Altfenster, -türen und -rollläden 

veröffentlicht. Wie bereits im Vorjahr an-

gedeutet, konnte erstmals seit Gründung 

des Altfensterrecyclingsystems im Jahr 

2002 kein weiterer Anstieg verzeichnet 

werden. 

Die Post-Consumer-Verwertungsmengen in 

Form von PVC-Rezyklaten bei den Rewindo-

Recyclingpartnern betrugen 43.000 Tonnen. 

Zusammen mit den PVC-Profilabschnitten 

aus den Produktions- und Verarbeitungspro-

zessen der Profilhersteller und Fensterbauer 

lag die Gesamt-Recyclingmenge bei 136.000 

Tonnen. „Angesichts der Rahmenbedingun-

gen mit steigenden Preisen, hohen Energieko-

sten und schwachen konjunkturellen Impul-

sen ist der nur geringe Rückgang gegenüber 

dem Vorjahr ein respektables Ergebnis. Im-

merhin wurden in 2023 über zwei Millionen 

ausgediente Kunststoff-Fenster in unser 

bundesweites Sammel- und Wiederverwer-

tungssystem gegeben. Sie kamen auf diese 

Weise in den Materialkreislauf und landeten 

nicht als Baumischabfall in der Müllverbren-

nung“, so Rewindo-Geschäftsführer Michael 

Vetter.

Erfolg durch gutes Teamwork und partner-

schaftliche Kooperationen

Wie viele andere habe sich auch Rewindo den 

Auswirkungen der schwächeren Baukonjunk-

tur nicht entziehen können. Das gesunkene 

Auftragsniveau im Neubaubereich ebenso 

wie im Bereich energetischer Sanierungen 

von Bestandsbauten bedeuteten einen Ab-

satzrückgang bei Kunststoff-Fenstern. Folg-

lich wurden weniger Fensterprofile produ-

ziert, entsprechend sei die Nachfrage nach 

Rezyklat als umweltfreundlichem Substitut 

für neues PVC gesunken. Vetter: „Wir können 

derzeit nicht voraussagen, wie die Entwick-

lung bei den Recyclingmengen in den kom-

menden Jahren verlaufen wird, bleiben aber 

angesichts unseres ständig wachsenden 

Netzwerks an Recycling- und Logistikpart-

nern mit deutschlandweitem Holsystem, den 

zusätzlich über 70 bundesweiten Annahme-

stellen auch für Kleinmengen sowie den der-

Die Rewindo 

GmbH konnte im 

vergangenen Jahr 

die Recyclingzah-

len des Vorjahres 

halten. 

Foto: 

bauelemente bau 

Respektable Recyclingzahlen 
in schwierigem Umfeld

zeit 27 Premium-Partnern entlang der Wert-

schöpfungskette für PVC-Fenster optimis-

tisch. Für den Erfolg wird es dabei besonders 

auf gutes Teamwork und partnerschaftliche 

Kooperationen ankommen. Im Verbund mit 

Bauherren, Sanierern, Energieberatern, Ar-

chitekten, Fensterbauern und Abbruchunter-

nehmen lässt sich vieles bewirken.“

Recyclingsystem für PVC-Altfenster liegt 

voll im Trend

Ebenfalls entgegen kommen Rewindo die ak-

tuellen umweltpolitischen Gesetzesvorhaben 

und Strategiediskussionen. Ausgangspunkt 

ist ein wichtiger und bisweilen vernachlässig-

ter Aspekt bei der energetischen Sanierung 

– der umweltfreundliche, ressourceneffizi-

ente und klimaschonende Umgang mit den 

Bauabfällen. Der Gesetzgeber hat hier erneut 

klare Präferenzen zur Stärkung der Kreislauf-

wirtschaft formuliert. Sie finden sich in der 

neuen und jüngst verschärften Gewerbeab-

fallverordnung, der Bauproduktenverord-

nung, in den aktuellen Überlegungen zu einer 

Nationalen Kreislaufwirtschaftsstrategie 

(NKWS) der Bundesregierung sowie auf euro-

päischer Ebene in der Circular Plastics Alli-

ance (CPA) der EU-Kommission. „Wir liegen 

hier mit unserem Recyclingsystem voll im 

Trend“, betonte Vetter.

Materialkreislauf – Pluspunkt für den 

Klimaschutz

Die Resultate für 2023 – erfasst über die Re-

covinyl-Datenplattform RecoTraceTM, Con-

versio und Ecocycle als unabhängigem Drit-

ten – halten weitere aussagekräftige Zahlen 

bereit: Rewindo konnte im Jahr 2023 mit ei-

ner Recyclingquote von 86 Prozent aufwar-

ten. Sie errechnet sich aus dem Verhältnis der 

erfassbaren verfügbaren PVC-Altfenster, -tü-

ren und -rollläden zur tatsächlich werkstoff-

lich recycelten und wiederverwerteten 

Menge. Mit 80 Prozent ging der Großteil der 

PVC-Rezyklate zurück in die Produktion hoch-

wertiger Recycling-Fenster- und Bauprofile 

mit Rezyklatkern – ein Pluspunkt für den Kli-

maschutz. Denn bei der Nutzung von Rezy-

klaten anstelle von Neuware werden pro 

Tonne Rezyklat zwei Tonnen CO2 eingespart. 

Das waren im Jahr 2023 circa 272.000 Tonnen 

CO2. Zusätzlich werden – bezogen auf den 

Energieverbrauch – durch die Verwendung 

von Rezyklat bei der Herstellung einer Tonne 

Fensterprofil 14.639 Killowattstunden Strom 

eingespart, so Vetter. Darüber hinaus habe 

Rewindo mit der Gesamt-Recyclingmenge 

von 136.000 Tonnen wiederum einen wichti-

gen Beitrag für die Recyclingziele von Vinyl-

Plus®, der Selbstverpflichtung der europäi-

schen Kunststoffbranche, geleistet.    

www.rewindo.de
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Zum 1. August 2024 hat Michael Hannig 

die Verantwortung für den Bereich Mar-

keting und Kommunikation bei der Gut-

mann Bausysteme GmbH übernommen. 

Mit seiner umfassenden Erfahrung im Be-

reich digitales Marketing und Webdesign 

wird er neue Ansätze einbringen und die 

Ausrichtung des Unternehmens nachhaltig 

prägen.

„Ich freue mich darauf, meine Expertise und 

Leidenschaft für kreatives und innovatives 

Marketing bei Gutmann einzubringen“, er-

klärt Hannig. „Gemeinsam mit meinem Team 

möchte ich die Marke langfristig stärken, zu-

kunftsweisende Kommunikationslösungen 

entwickeln und den Dialog mit unseren Kun-

den auf allen Ebenen intensivieren.“

Weichenstellung für die Zukunft

Mit der Berufung von Hannig verfolgt die 

Gutmann Bausysteme GmbH das Ziel, ihre 

Position als führender Anbieter von Alumi-

nium-Bausystemen weiter auszubauen. Un-

Michal Hannig. 

Foto: Gutmann Bausysteme GmbH

Neuer Marketing- und Kommu-
nikationsleiter bei Gutmann

ter seiner Leitung wird der Fokus der Kommu-

nikation verstärkt auf die Themen Innovation, 

Digitalisierung und eine gezielte Kundenan-

sprache gelegt.

Arnd Brinkmann, Geschäftsführer der Gut-

mann Bausysteme GmbH, hebt hervor: „Mi-

chael Hannig bringt die ideale Kombination 

aus strategischem Weitblick und operativer 

Umsetzungskompetenz mit. Seine Dynamik 

wird eine Schlüsselrolle spielen, um unsere 

Kommunikationsziele zu erreichen und unser 

Wachstumspotenzial voll auszuschöpfen.“

Breite Expertise und langjährige Erfahrung

Hannig verfügt über mehr als 18 Jahre Erfah-

rung in den Bereichen Marketing und Kom-

munikation. Als Gründer und CEO von 

Appel&Eye Design|Marketing entwickelte er 

wegweisende digitale Konzepte und erfolg-

reiche Kommunikationsstrategien. In seiner 

vorherigen Rolle als Marketingexperte und 

KI-Pionier in einem mittelständischen Unter-

nehmen der Elektro- und Elektronikindustrie 

bewies er besondere Stärken in der Planung 

und Umsetzung strategischer Maßnahmen. 

Mit seinem Know-how in verschiedenen 

Branchen bringt er eine vielseitige Perspek-

tive in seine neue Rolle bei Gutmann ein.    

www.gutmann.de/de/bausysteme.html

PERSONALIEN

Bei der letzten Gesellschafterversammlung 

der Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Ser-

vice, Bonn, wurden einige personelle Ent-

scheidungen für die Zusammensetzung des 

Beirats und der Gesellschafterversamm-

lung getroffen.

Christian Fischer, Schüco Polymer Technolo-

gies KG, bleibt weiter Vorsitzender des Bei-

rats. Zu seinem neuen Stellvertreter wurde 

Christian Amling, COO der profine Group, ge-

wählt. Amling besitzt 35 Jahre Branchen-

kenntnis und ist bei profine eine treibende 

Kraft für die Recycling-Aktivitäten. Das Gre-

mium dankte dem bisherigen langjährigen 

stellvertretenden Beiratsvorsitzenden Hans 

Gohmann, Einkaufsleiter der Veka AG, für 

seine hervorragende Unterstützung während 

der letzten Jahre. Gohmann übernimmt neue 

Aufgaben innerhalb der Veka Gruppe. Den 

Sitz von Veka in der Gesellschafterversamm-

lung übernimmt ab sofort Michael Adams, 

Leiter des strategischen Einkaufs.

Christian Amling, neuer Stellvertreter 

des Beiratsvorsitzenden bei Rewindo.

Foto: profine Group

Personelle Veränderungen bei Rewindo
Verabschiedung in den Ruhestand

Ausgeschieden ist ferner Roland Jahn, Gealan 

Fenster-Systeme GmbH, der in den wohlver-

dienten Ruhestand verabschiedet wurde. Die 

Versammlung dankte Jahn für seine langjäh-

rige Unterstützung. Zu seinem Nachfolger 

wurde Dr. Michel Sieffert, Leiter Forschung & 

Entwicklung bei Gealan, bestimmt. Neu im 

Beirat ist auch Jörn Schütte, Vertriebsleiter 

für die DACH-Region bei Deceuninck. Er ver-

tritt seinen Kollegen Jörg Hofmann, der als 

Vertreter von Deceuninck in der Gesellschaf-

terversammlung ausgeschieden ist.

Kontinuierliche Unterstützung

Rewindo-Geschäftsführer Michael Vetter 

freute sich über die kontinuierliche Unter-

stützung seiner Arbeit und hieß die neuen 

Kollegen willkommen. Der Fokus der Gesell-

schafter liege auch weiterhin auf den gemein-

samen Aktivitäten zur Steigerung der jährli-

chen Recyclingmengen sowie dem Ausbau 

des Netzes von Recyclern und Annahmestel-

len, so Vetter. Eine besondere Bedeutung 

komme darüber hinaus der Einbindung der 

gesamten Wertschöpfungskette durch das 

Premium-Partner-Konzept zu.    

www.rewindo.de
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Schwellenloser Badkomfort

Die Gründe liegen auf der
Hand: Der schwellenlose Zu-
gang schafftmehr Komfort, und
die Dusche ist barrierefrei be-
gehbar. Zudem lässt ein boden-
gleicher Duschbereich den
Raum großzügiger wirken. Für
die Ausführung sollte immer
ein Fachbetrieb beauftragt wer-
den, damit die Dusche sicher
abgedichtet ist. Für die Realisie-
rung bieten die Hersteller eine
Vielzahl an Möglichkeiten. Es
lohnt sich, alle Optionen genau-
er zu betrachten, um die best-
mögliche Lösung für die eige-
nen Bedürfnisse zu finden.

Großzügig und
elegant: Durchgängig
gefliester Duschbereich
Eine bodengleich geflieste Du-
sche fügt sich nahtlos in den Ba-
dezimmerboden ein. Bei der
Auswahl der Fliesen empfiehlt
es sich, Großformate zu bevor-
zugen.Mosaikfliesen sindwun-
derschön, doch leider erschwe-
ren sie aufgrund ihres hohen
Fugenanteils die Reinigung. Im
Duschbereich kann sich durch
Wasser und Pflegeprodukte
mehr Schmutz absetzen. Flie-
senfachhändler beraten zur
passenden Rutschhemmklasse,
sodass die Trittsicherheit in der
Dusche bei nassemBoden gege-
ben ist.

Bodenablauf und
Duschrinne: Flach
integrierte Lösungen
Bodenabläufe sollten flächen-
bündig integriert werden, da-
mit keine Stolpergefahr be-
steht. Dies gilt auch für Dusch-

Die besten Möglichkeiten zur Gestaltung bodengleicher Duschen

rinnen, die oftmals filigraner
wirken. Besonders praktisch
und elegant sind Modelle wie
die CleanLine Duschrinnen von
Geberit. Im Unterschied zu an-
deren Lösungen wird hier das
Wasser von einem offenen Me-
tallprofil zumAblauf abgeleitet.
Dadurch gibt es kaum verdeck-
te, für die Reinigung schwer zu-
gängliche Bereiche und die Rin-
ne lässt sich leicht säubern.

Wandablauf:
Gefliester Boden
ohne Unterbrechung
Komplett unterbrechungsfrei
ist der geflieste Duschboden
beim Einsatz eines Wanda-
blaufs. DasWasserwird bei die-
sem System in die Vorwand ab-
geleitet. Sichtbar ist nur eine
kleine abnehmbare Blende an
der Wand mit Zugang zu einem
Haarsieb, das Verstopfungen
verhindert. Unter www.gebe-

rit.de/duschloesungen gibt es
weitere Informationen und An-
regungen für die Planung des
Duschplatzes.

Duschflächen:
Bodengleich und
sicher abzudichten
In einer Vielzahl an Größen er-
hältlich, bieten Duschflächen
eine Alternative zur durchgän-
gigen Befliesung. Flächen mit
integrierten Dichtsystemen
sind einfach abzudichten. Je
nach Budget und Vorlieben gibt
es günstigere Modelle aus
hochwertigem, langlebigemSa-
nitäracryl oder exklusivere aus
haptisch sehr ansprechenden
Mineralwerkstoffen.
BeideMaterialien fühlen sich,

im Unterschied etwa zu Stahl-
Emaille-Wannen, angenehm
warm an. Auch hier sollte auf
die Rutschhemmung geachtet
werden. |djd

B odenebene Walk-in-Du-
schen sind im Neubau
von Wohnhäusern Stan-
dardundstehenauchbei

Badmodernisierungen weit
oben auf der Wunschliste von
Hausbesitzern.

Gut planen und vorbereiten
Über eine energetische Moder-
nisierung denken viele Eigentü-
mer eines älteren Hauses nach,
deren Immobilie nicht in jünge-
rer Zeit saniert wurde. Doch
welche Maßnahmen sind im
konkretenFall sinnvoll undziel-
führend? Fragt man Hand-
werksunternehmen, werden
sie häufig Verbesserungen an
den Gewerken vorschlagen, die
in ihren Tätigkeitsbereich fal-
len. Installateure werden bei
der Heizung ansetzen, Maler
und Dachdecker eher zur Däm-
mung der Fassade und des
Dachs raten. Sinnvoll ist daher
eine unternehmens- und ge-
werkeunabhängige Beratung
durch einen Energieberater, der
übrigens auch staatlich geför-
dert werden kann.

Mit sachverständiger
Hilfe zum Fahrplan
Unabhängige Bauherrenbera-
ter vomBauherren-Schutzbund
e.V. können Hausbesitzer dabei
umfassend unterstützen. In
einer Hausbegehung lässt sich
der Modernisierungsbedarf er-
mitteln.

Auf dieser Basis kann der
sachverständige Berater einen
Sanierungsfahrplan erstellen

Mit sachverständiger Hilfe sicher ans Sanierungsziel

und künftige Modernisierun-
gen sinnvoll koordinieren. Bei
knappem Budget kann eine
Priorisierung der Maßnahmen
erfolgen, die am schnellsten ei-
nen hohen Nutzen bringen, so-
wie eine langfristige Planung
für Arbeiten, die noch in die Zu-
kunft verschoben werden kön-
nen. Unter www.bsb-ev.de gibt
es hierzu vieleweitere Informa-
tionen, Ansprechpartner und
Beratungsangebote.

Verträge prüfen,
Qualität kontrollieren
Wenn es an die Vorbereitung
geht, unterstützt derBeraterdie
Hauseigentümer auch dabei,
Handwerkerangebote zu ver-
gleichen und Baubeschreibun-
gen zu prüfen. In der Umset-
zungsphase empfiehlt sich bei
größeren Maßnahmen eine
baubegleitende Qualitätskon-
trolle. Regelmäßige Vor-Ort-
Termine sichern eine korrekte
Ausführung der Arbeiten und
schützen davor, dass Mängel
unerkannt bleiben oder erst zu
spät entdeckt werden.

Klarheit über
Modernisierungsbedarf
Lohnend ist die Modernisie-
rungsberatung auch beim Er-
werb einer gebrauchten Immo-
bilie. Bevor der Kaufvertrag un-
terzeichnet ist, können bei ei-
nemVorab-Check alle Baumän-
gel, der energetische Zustand
des Hauses sowie anstehende
Modernisierungen aufgezeigt
werden. So bekommt der Kauf-
interessent mehr Klarheit dar-
über,mitwelchen Zusatzkosten
er neben dem Kaufpreis rech-
nenmuss. |djd

Ressourcenschonung:
Schönes Wohnen schafft Kom-
fort, doch verbraucht häufig
noch viel Rohstoff. Dass Um-
weltschutz und Ressourcen-
schonung amBauHand inHand
gehen können, zeigt die Fens-
ter- und Fassaden-Branche mit
der Nutzung nachhaltig gewon-
nener Wertstoffe. Wie der
Kreislauf funktioniert, erklärt
der Verband Fenster + Fassade
(VFF):

Wer ein Haus baut, sein Heim
saniert oder renoviert, braucht
naturgemäß eine ganze Menge
Material. Das weiß man aus Er-
fahrung und zeigt die Statistik:
ProKopf und Jahr verbraucht je-
der Bundesbürger laut EU-Be-
rechnungen im Schnitt knapp
15 Tonnen Rohstoffe, wovon
rund ein Viertel auf das Woh-
nen entfällt. „Ressourcen zu
nutzen. gehört zum Leben wie
das Essen und Trinken. Doch
sollte die Nutzung möglichst
umweltfreundlich erfolgen“, er-
klärt VFF-Geschäftsführer
Frank Lange. „In der Fenster-
und Fassadenbranche setzen
wir dies bereits um, so durch
bewährtes Recycling.“
Der Schlüssel für material-

und ressourcenschonendes Le-
ben liegt in nachhaltigemWirt-
schaften, das sich an der Kreis-
laufwirtschaft orientiert. Fens-
ter aus Holz mit dem FSC- oder
PEFC-Siegel bringen Profile aus
demwichtigstennachwachsen-
den Rohstoff mit, den auch
Deutschland zu bieten hat. In
nachhaltig bewirtschaftenWäl-
dern gelten die Regeln, dass
höchstens so viel Holz geerntet
wird, wie imWald auch wieder
nachwächst. Auch mit den bei-
den anderen Profilmaterialien
Kunststoff und Aluminium so-
wiemit Kombinationen aus den
drei gängigen Materialien sind
Verbraucher auf der sicheren
Seite. Denn Brancheninitiativen
sorgen für umweltfreundliches
Recycling derWertstoffe.

Recycling-Initiative
„Rewindo“
Schon seit mehr als zwanzig
Jahren werden Kunststofffens-
ter nicht mehr entsorgt, son-
dern als Wertstoff recycelt.
Hierfürwerdendie komplett er-
fassten Altfenster, Rollläden
und Türen in Recyclingwerken
nahezu vollautomatisch in die
einzelnenMaterialien getrennt:
PVC, Glas, Dichtungsstoffe,
Stahlarmierungen, Griffe und
andere Teile. Das PVC wird zer-
kleinert, gereinigt und regranu-
liert und steht dann als wieder-

Fenster und Türen passen zur Kreislaufwirtschaft
gewonnener Rohstoff, so ge-
nanntes Rezyklat, erneut zur
Herstellung neuer Fensterprofi-
le zur Verfügung. Das PVC aus
den Fensterrahmen kann min-
destens sieben Mal wiederver-
wendet werden. Die Recycling-
quote liegt heutebei fast 90Pro-
zent. „Aus dem aufbereiteten
PVC ausgebauter Fensterrah-
menwird imZuge der Aufberei-
tung und Wiederverwertung
sortenreines PVC-Granulat ge-
wonnen“, erläutert Fensterex-
perte Lange.

Recycling-Initiative
„A/U/F
Besonders hoch ist die Recyc-
lingquote im Aluminiumbe-
reich, wo circa 98 Prozent des
Materials seit 30 Jahren über
die Recycling-Initiative A/U/F
dem Wertstoffkreislauf zuge-
führt werden. Auch bei diesen
Fensterprofilen werden die ver-
schiedenen Materialien sau-
ber getrennt. Zertifizierte Be-
triebe bereiten das gewonnene
Aluminium fachgerecht auf. In
SchreddernwerdendieBauteile
zerkleinert, von Lacken und
Fremdmaterialien befreit. Das
Aluminium wird nach Legie-
rungen sortiert, zu Pressbolzen
gegossen, woraus wieder neue
Profile hergestellt werden, mit
denen Metallbauer neue Fens-
ter herstellen, seien es reine
Aluminium-Rahmen oder auch
Holz-Alu oder Kunststoff-Alu-
Kombis.

Stadt und Land als
Schatzkammer
Die heutigen Bauten in Stadt
und Land mit ihren häufig er-
neuerungswürdigen Fenstern
sind Schatzkammern für unse-
ren Wertstoffbedarf. „In der
Fensterbranche haben wir sehr
gute Kooperationen aufgebaut,
um diesen Schatz zu heben. Al-
lerdings muss die Sanierungs-
rate, also der Anteil der tech-
nisch und energetisch zu mo-
dernisierenden Häuser, in
Deutschland erheblich steigen,
um den Wärmebedarf deutlich
zu mindern und den Klima-
schutz zu verbessern“, resü-
miert VFF-Geschäftsführer Lan-
ge.
Mit höheremSanierungstem-

po würde auch die Menge an
Recycling-Wertstoffen größer.
„Und die wird angesichts der
endlichen Ressourcen und stei-
genden Kosten für Primärroh-
stoffe auch dringend ge-
braucht“, stellt Lange fest. |red

Zukunftsenergie
Moderne Holzfeuerstätten wie
Kachelöfen, Heizkamine oder
Kaminöfenerfreuen sich großer
Beliebtheit.
Diese zehn Gründe sprechen

für Heizenmit Holz:

- Einzelraumfeuerstätten
sind auch nach der GEG-Reform
erlaubt. Wie bisher müssen sie
nur die gesetzlichen Emissions-
vorschriften erfüllen. Adressen
von Ofenbauern in der Nähe:
www.kachelofenwelt.de.

- Holzfeuerstätten sorgen für
Feueratmosphäre zum Wohl-
fühlen.

- Sie erhöhen Wohnkomfort
und Lebensqualität.

Zehn Gründe für das Heizen mit Holz

- Sie verströmen gesunde
Strahlungswärme.

- Sie erreichen niedrige Emis-
sionswerte.

-Holz verbrenntCO2-neutral.

- Heizenmit Holz ist nachhal-
tig.

- Es ist versorgungssicher.

- Holzfeuerstätten sind gut
kombinierbar, etwa mit einer
Solarthermie-Anlage oderWär-
mepumpe.

- Sie sorgen für eineWertstei-
gerung der Immobilie. |djd

Bodengleiche Duschen haben funktionale Vorteile und integrie-
ren sich ästhetisch ins Badezimmer FOTO: DJD/GEBERIT

Für die Planung und Ausfüh-
rung von Modernisierungen
empfiehlt es sich, unabhängi-
gen sachverständigen Rat ein-
zuholen

FOTO: DJD/BAUHERREN-SCHUTZ-
BUND/PANTHERMEDIA/RADES

HORNUNG WASSERTECHNIK GMBH

Unsere Leistungen:
Pumpen und Zubehör zur Be- und Entwässerung in Haus, Hof und Garten

· mechanische und elektrische Ausrüstungen von: Wasserwerken ·
Pumpwerken · Aufbereitungsanlagen · Abwasseranlagen · Kläranlagen

Wir sind auf folgenden Fachgebieten tätig:
Maschinenbau · Rohrleitungsbau · Elektrotechnik einschließlich

Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Ihre Vorteile:
Beratung · Lieferung · Montage · Inbetriebnahme · Wartung · Reparatur

Wir wollen Ihr Partner in Ihrer Nähe sein für die Wasser- u. Abwassertechnik

Niederlassung:
76327 Pfinztal-Söllingen
Telefon 07240 / 942085

67133 Maxdorf
Im Horst 15

Telefon 06237 / 9284-0

www.hornung-wassertechnik.de

HWT-GAWASDiePool-Experten

Ihr Zuhause. Ihr Pool.

Die Pool-Experten erfüllen
Ihre Schwimmbad-Träume.

Ob Neuplanung, Pflege oder
Sanierung – bei uns sind Sie

immer richtig!

www.diepoolexperten.de

Daimlerstr. 2 •Neuhofen • Tel. 06236-40980 • info@gawas.de • diepoolexperten.de

www.goebel-electric.de

Zukunftssicher & unabhängig!

Wir bieten Ihnen individuelle
Photovoltaik-Lösungen für Ihr Zuhause!

Jetzt Beratungstermin mit
unserem Team vereinbaren.

Beratung, Planung,
Lieferung und Montage -
komplett aus einer Hand.

info@goebel-electric.de
+49 (0)621- 68121 42

Mannheimer Straße 117, 67071 Ludwigshafen

Erst sehen, was sich machen lässt! Dann machen, was sich sehen lässt!

Gestalten Sie das Klima in IhremHaus:
Preisgekrönte Premium-Lösungen für
Heizen, Kühlen, Be- und Entfeuchtung,
Belüftung und Luftreinigung. Egal, ob
Sie Ihr bestehendes Haus renovieren
oder ein neues bauen, wir können Ihre
Bedürfnisse erfüllen.

KÜHLEN & HEIZEN MIT KLIMAGERÄTEN

Bäder ·Wärme · Klima
Inh. Michael Baal
Kalmitweg 3 · 67117 Limburgerhof
Tel. 06236 465083 · info@baal-limburgerhof.de
www.baal-limburgerhof.de
Reparaturen ·Wartungen · Notdienst

Ludwigstr. 98, 67165 Waldsee
� 0 62 36 / 14 45, Fax 0 62 36 / 5 48 68

Mail: info@ruh-waldsee.de
Fachbetrieb für Ölheizungen nach §19 I WHG

4 Solartechnik
4 moderne Heiztechnik
4 Kaminsanierungen
4 Lüftungstechnik
4 individuelle Badgestaltung
4 barrierefreie Bäder
4 Wartungen
4 Reparaturen
4 Kundendienst
4 Notdienst

Von der Beratung über die Planung bis zur Montage
setzen wir Maßstäbe bei Qualität und Service!

Neubau?
Ihr Mediaberater  
ist für Sie da!
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Schwellenloser Badkomfort

Die Gründe liegen auf der
Hand: Der schwellenlose Zu-
gang schafftmehr Komfort, und
die Dusche ist barrierefrei be-
gehbar. Zudem lässt ein boden-
gleicher Duschbereich den
Raum großzügiger wirken. Für
die Ausführung sollte immer
ein Fachbetrieb beauftragt wer-
den, damit die Dusche sicher
abgedichtet ist. Für die Realisie-
rung bieten die Hersteller eine
Vielzahl an Möglichkeiten. Es
lohnt sich, alle Optionen genau-
er zu betrachten, um die best-
mögliche Lösung für die eige-
nen Bedürfnisse zu finden.

Großzügig und
elegant: Durchgängig
gefliester Duschbereich
Eine bodengleich geflieste Du-
sche fügt sich nahtlos in den Ba-
dezimmerboden ein. Bei der
Auswahl der Fliesen empfiehlt
es sich, Großformate zu bevor-
zugen.Mosaikfliesen sindwun-
derschön, doch leider erschwe-
ren sie aufgrund ihres hohen
Fugenanteils die Reinigung. Im
Duschbereich kann sich durch
Wasser und Pflegeprodukte
mehr Schmutz absetzen. Flie-
senfachhändler beraten zur
passenden Rutschhemmklasse,
sodass die Trittsicherheit in der
Dusche bei nassemBoden gege-
ben ist.

Bodenablauf und
Duschrinne: Flach
integrierte Lösungen
Bodenabläufe sollten flächen-
bündig integriert werden, da-
mit keine Stolpergefahr be-
steht. Dies gilt auch für Dusch-

Die besten Möglichkeiten zur Gestaltung bodengleicher Duschen

rinnen, die oftmals filigraner
wirken. Besonders praktisch
und elegant sind Modelle wie
die CleanLine Duschrinnen von
Geberit. Im Unterschied zu an-
deren Lösungen wird hier das
Wasser von einem offenen Me-
tallprofil zumAblauf abgeleitet.
Dadurch gibt es kaum verdeck-
te, für die Reinigung schwer zu-
gängliche Bereiche und die Rin-
ne lässt sich leicht säubern.

Wandablauf:
Gefliester Boden
ohne Unterbrechung
Komplett unterbrechungsfrei
ist der geflieste Duschboden
beim Einsatz eines Wanda-
blaufs. DasWasserwird bei die-
sem System in die Vorwand ab-
geleitet. Sichtbar ist nur eine
kleine abnehmbare Blende an
der Wand mit Zugang zu einem
Haarsieb, das Verstopfungen
verhindert. Unter www.gebe-

rit.de/duschloesungen gibt es
weitere Informationen und An-
regungen für die Planung des
Duschplatzes.

Duschflächen:
Bodengleich und
sicher abzudichten
In einer Vielzahl an Größen er-
hältlich, bieten Duschflächen
eine Alternative zur durchgän-
gigen Befliesung. Flächen mit
integrierten Dichtsystemen
sind einfach abzudichten. Je
nach Budget und Vorlieben gibt
es günstigere Modelle aus
hochwertigem, langlebigemSa-
nitäracryl oder exklusivere aus
haptisch sehr ansprechenden
Mineralwerkstoffen.
BeideMaterialien fühlen sich,

im Unterschied etwa zu Stahl-
Emaille-Wannen, angenehm
warm an. Auch hier sollte auf
die Rutschhemmung geachtet
werden. |djd

B odenebene Walk-in-Du-
schen sind im Neubau
von Wohnhäusern Stan-
dardundstehenauchbei

Badmodernisierungen weit
oben auf der Wunschliste von
Hausbesitzern.

Gut planen und vorbereiten
Über eine energetische Moder-
nisierung denken viele Eigentü-
mer eines älteren Hauses nach,
deren Immobilie nicht in jünge-
rer Zeit saniert wurde. Doch
welche Maßnahmen sind im
konkretenFall sinnvoll undziel-
führend? Fragt man Hand-
werksunternehmen, werden
sie häufig Verbesserungen an
den Gewerken vorschlagen, die
in ihren Tätigkeitsbereich fal-
len. Installateure werden bei
der Heizung ansetzen, Maler
und Dachdecker eher zur Däm-
mung der Fassade und des
Dachs raten. Sinnvoll ist daher
eine unternehmens- und ge-
werkeunabhängige Beratung
durch einen Energieberater, der
übrigens auch staatlich geför-
dert werden kann.

Mit sachverständiger
Hilfe zum Fahrplan
Unabhängige Bauherrenbera-
ter vomBauherren-Schutzbund
e.V. können Hausbesitzer dabei
umfassend unterstützen. In
einer Hausbegehung lässt sich
der Modernisierungsbedarf er-
mitteln.

Auf dieser Basis kann der
sachverständige Berater einen
Sanierungsfahrplan erstellen

Mit sachverständiger Hilfe sicher ans Sanierungsziel

und künftige Modernisierun-
gen sinnvoll koordinieren. Bei
knappem Budget kann eine
Priorisierung der Maßnahmen
erfolgen, die am schnellsten ei-
nen hohen Nutzen bringen, so-
wie eine langfristige Planung
für Arbeiten, die noch in die Zu-
kunft verschoben werden kön-
nen. Unter www.bsb-ev.de gibt
es hierzu vieleweitere Informa-
tionen, Ansprechpartner und
Beratungsangebote.

Verträge prüfen,
Qualität kontrollieren
Wenn es an die Vorbereitung
geht, unterstützt derBeraterdie
Hauseigentümer auch dabei,
Handwerkerangebote zu ver-
gleichen und Baubeschreibun-
gen zu prüfen. In der Umset-
zungsphase empfiehlt sich bei
größeren Maßnahmen eine
baubegleitende Qualitätskon-
trolle. Regelmäßige Vor-Ort-
Termine sichern eine korrekte
Ausführung der Arbeiten und
schützen davor, dass Mängel
unerkannt bleiben oder erst zu
spät entdeckt werden.

Klarheit über
Modernisierungsbedarf
Lohnend ist die Modernisie-
rungsberatung auch beim Er-
werb einer gebrauchten Immo-
bilie. Bevor der Kaufvertrag un-
terzeichnet ist, können bei ei-
nemVorab-Check alle Baumän-
gel, der energetische Zustand
des Hauses sowie anstehende
Modernisierungen aufgezeigt
werden. So bekommt der Kauf-
interessent mehr Klarheit dar-
über,mitwelchen Zusatzkosten
er neben dem Kaufpreis rech-
nenmuss. |djd

Ressourcenschonung:
Schönes Wohnen schafft Kom-
fort, doch verbraucht häufig
noch viel Rohstoff. Dass Um-
weltschutz und Ressourcen-
schonung amBauHand inHand
gehen können, zeigt die Fens-
ter- und Fassaden-Branche mit
der Nutzung nachhaltig gewon-
nener Wertstoffe. Wie der
Kreislauf funktioniert, erklärt
der Verband Fenster + Fassade
(VFF):

Wer ein Haus baut, sein Heim
saniert oder renoviert, braucht
naturgemäß eine ganze Menge
Material. Das weiß man aus Er-
fahrung und zeigt die Statistik:
ProKopf und Jahr verbraucht je-
der Bundesbürger laut EU-Be-
rechnungen im Schnitt knapp
15 Tonnen Rohstoffe, wovon
rund ein Viertel auf das Woh-
nen entfällt. „Ressourcen zu
nutzen. gehört zum Leben wie
das Essen und Trinken. Doch
sollte die Nutzung möglichst
umweltfreundlich erfolgen“, er-
klärt VFF-Geschäftsführer
Frank Lange. „In der Fenster-
und Fassadenbranche setzen
wir dies bereits um, so durch
bewährtes Recycling.“
Der Schlüssel für material-

und ressourcenschonendes Le-
ben liegt in nachhaltigemWirt-
schaften, das sich an der Kreis-
laufwirtschaft orientiert. Fens-
ter aus Holz mit dem FSC- oder
PEFC-Siegel bringen Profile aus
demwichtigstennachwachsen-
den Rohstoff mit, den auch
Deutschland zu bieten hat. In
nachhaltig bewirtschaftenWäl-
dern gelten die Regeln, dass
höchstens so viel Holz geerntet
wird, wie imWald auch wieder
nachwächst. Auch mit den bei-
den anderen Profilmaterialien
Kunststoff und Aluminium so-
wiemit Kombinationen aus den
drei gängigen Materialien sind
Verbraucher auf der sicheren
Seite. Denn Brancheninitiativen
sorgen für umweltfreundliches
Recycling derWertstoffe.

Recycling-Initiative
„Rewindo“
Schon seit mehr als zwanzig
Jahren werden Kunststofffens-
ter nicht mehr entsorgt, son-
dern als Wertstoff recycelt.
Hierfürwerdendie komplett er-
fassten Altfenster, Rollläden
und Türen in Recyclingwerken
nahezu vollautomatisch in die
einzelnenMaterialien getrennt:
PVC, Glas, Dichtungsstoffe,
Stahlarmierungen, Griffe und
andere Teile. Das PVC wird zer-
kleinert, gereinigt und regranu-
liert und steht dann als wieder-

Fenster und Türen passen zur Kreislaufwirtschaft
gewonnener Rohstoff, so ge-
nanntes Rezyklat, erneut zur
Herstellung neuer Fensterprofi-
le zur Verfügung. Das PVC aus
den Fensterrahmen kann min-
destens sieben Mal wiederver-
wendet werden. Die Recycling-
quote liegt heutebei fast 90Pro-
zent. „Aus dem aufbereiteten
PVC ausgebauter Fensterrah-
menwird imZuge der Aufberei-
tung und Wiederverwertung
sortenreines PVC-Granulat ge-
wonnen“, erläutert Fensterex-
perte Lange.

Recycling-Initiative
„A/U/F
Besonders hoch ist die Recyc-
lingquote im Aluminiumbe-
reich, wo circa 98 Prozent des
Materials seit 30 Jahren über
die Recycling-Initiative A/U/F
dem Wertstoffkreislauf zuge-
führt werden. Auch bei diesen
Fensterprofilen werden die ver-
schiedenen Materialien sau-
ber getrennt. Zertifizierte Be-
triebe bereiten das gewonnene
Aluminium fachgerecht auf. In
SchreddernwerdendieBauteile
zerkleinert, von Lacken und
Fremdmaterialien befreit. Das
Aluminium wird nach Legie-
rungen sortiert, zu Pressbolzen
gegossen, woraus wieder neue
Profile hergestellt werden, mit
denen Metallbauer neue Fens-
ter herstellen, seien es reine
Aluminium-Rahmen oder auch
Holz-Alu oder Kunststoff-Alu-
Kombis.

Stadt und Land als
Schatzkammer
Die heutigen Bauten in Stadt
und Land mit ihren häufig er-
neuerungswürdigen Fenstern
sind Schatzkammern für unse-
ren Wertstoffbedarf. „In der
Fensterbranche haben wir sehr
gute Kooperationen aufgebaut,
um diesen Schatz zu heben. Al-
lerdings muss die Sanierungs-
rate, also der Anteil der tech-
nisch und energetisch zu mo-
dernisierenden Häuser, in
Deutschland erheblich steigen,
um den Wärmebedarf deutlich
zu mindern und den Klima-
schutz zu verbessern“, resü-
miert VFF-Geschäftsführer Lan-
ge.
Mit höheremSanierungstem-

po würde auch die Menge an
Recycling-Wertstoffen größer.
„Und die wird angesichts der
endlichen Ressourcen und stei-
genden Kosten für Primärroh-
stoffe auch dringend ge-
braucht“, stellt Lange fest. |red

Zukunftsenergie
Moderne Holzfeuerstätten wie
Kachelöfen, Heizkamine oder
Kaminöfenerfreuen sich großer
Beliebtheit.
Diese zehn Gründe sprechen

für Heizenmit Holz:

- Einzelraumfeuerstätten
sind auch nach der GEG-Reform
erlaubt. Wie bisher müssen sie
nur die gesetzlichen Emissions-
vorschriften erfüllen. Adressen
von Ofenbauern in der Nähe:
www.kachelofenwelt.de.

- Holzfeuerstätten sorgen für
Feueratmosphäre zum Wohl-
fühlen.

- Sie erhöhen Wohnkomfort
und Lebensqualität.

Zehn Gründe für das Heizen mit Holz

- Sie verströmen gesunde
Strahlungswärme.

- Sie erreichen niedrige Emis-
sionswerte.

-Holz verbrenntCO2-neutral.

- Heizenmit Holz ist nachhal-
tig.

- Es ist versorgungssicher.

- Holzfeuerstätten sind gut
kombinierbar, etwa mit einer
Solarthermie-Anlage oderWär-
mepumpe.

- Sie sorgen für eineWertstei-
gerung der Immobilie. |djd

Bodengleiche Duschen haben funktionale Vorteile und integrie-
ren sich ästhetisch ins Badezimmer FOTO: DJD/GEBERIT

Für die Planung und Ausfüh-
rung von Modernisierungen
empfiehlt es sich, unabhängi-
gen sachverständigen Rat ein-
zuholen

FOTO: DJD/BAUHERREN-SCHUTZ-
BUND/PANTHERMEDIA/RADES

HORNUNG WASSERTECHNIK GMBH

Unsere Leistungen:
Pumpen und Zubehör zur Be- und Entwässerung in Haus, Hof und Garten

· mechanische und elektrische Ausrüstungen von: Wasserwerken ·
Pumpwerken · Aufbereitungsanlagen · Abwasseranlagen · Kläranlagen

Wir sind auf folgenden Fachgebieten tätig:
Maschinenbau · Rohrleitungsbau · Elektrotechnik einschließlich

Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Ihre Vorteile:
Beratung · Lieferung · Montage · Inbetriebnahme · Wartung · Reparatur

Wir wollen Ihr Partner in Ihrer Nähe sein für die Wasser- u. Abwassertechnik

Niederlassung:
76327 Pfinztal-Söllingen
Telefon 07240 / 942085

67133 Maxdorf
Im Horst 15

Telefon 06237 / 9284-0

www.hornung-wassertechnik.de

HWT-GAWASDiePool-Experten

Ihr Zuhause. Ihr Pool.

Die Pool-Experten erfüllen
Ihre Schwimmbad-Träume.

Ob Neuplanung, Pflege oder
Sanierung – bei uns sind Sie

immer richtig!

www.diepoolexperten.de

Daimlerstr. 2 •Neuhofen • Tel. 06236-40980 • info@gawas.de • diepoolexperten.de

www.goebel-electric.de

Zukunftssicher & unabhängig!

Wir bieten Ihnen individuelle
Photovoltaik-Lösungen für Ihr Zuhause!

Jetzt Beratungstermin mit
unserem Team vereinbaren.

Beratung, Planung,
Lieferung und Montage -
komplett aus einer Hand.

info@goebel-electric.de
+49 (0)621- 68121 42

Mannheimer Straße 117, 67071 Ludwigshafen

Erst sehen, was sich machen lässt! Dann machen, was sich sehen lässt!

Gestalten Sie das Klima in IhremHaus:
Preisgekrönte Premium-Lösungen für
Heizen, Kühlen, Be- und Entfeuchtung,
Belüftung und Luftreinigung. Egal, ob
Sie Ihr bestehendes Haus renovieren
oder ein neues bauen, wir können Ihre
Bedürfnisse erfüllen.

KÜHLEN & HEIZEN MIT KLIMAGERÄTEN

Bäder ·Wärme · Klima
Inh. Michael Baal
Kalmitweg 3 · 67117 Limburgerhof
Tel. 06236 465083 · info@baal-limburgerhof.de
www.baal-limburgerhof.de
Reparaturen ·Wartungen · Notdienst

Ludwigstr. 98, 67165 Waldsee
� 0 62 36 / 14 45, Fax 0 62 36 / 5 48 68

Mail: info@ruh-waldsee.de
Fachbetrieb für Ölheizungen nach §19 I WHG

4 Solartechnik
4 moderne Heiztechnik
4 Kaminsanierungen
4 Lüftungstechnik
4 individuelle Badgestaltung
4 barrierefreie Bäder
4 Wartungen
4 Reparaturen
4 Kundendienst
4 Notdienst

Von der Beratung über die Planung bis zur Montage
setzen wir Maßstäbe bei Qualität und Service!

Neubau?
Ihr Mediaberater  
ist für Sie da!

12-2024
11-2024

Zahlreiche Fachmedien berichteten erneut über die Entwicklungen und Erfolge des bundesweiten  
Recyclingsystems für PVC-Altfenster.

01-2025

03-2024Die Rhein-
landpfalz
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Über Rewindo

Rewindo präsentiert respektable Recyclingzahlen https://www.gebaeudehuelle.net/fenster-glas/fenster-glas-aktuell/rewindo-praesentiert-respektable-re...

2 von 2 08.10.2024, 08:54

10-2024

11-2024

11-2024
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Über Rewindo

Rewindo: Respektable Recyclingzahlen in
schwierigem Umfeld

Die Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Service hat die testierten Zahlen zu den 2023

registrierten Recyclingmengen für PVC-Altfenster, -türen und -rollläden

veröffentlicht.

30.09.2024

(Quelle: Rewindo)

Wie bereits im Vorjahr angedeutet, konnte erstmals seit Gründung des Altfensterrecyclingsystems im

Jahr 2002 kein weiterer Anstieg verzeichnet werden. Die Post-Consumer-Verwertungsmengen in Form

von PVC-Rezyklaten bei den Rewindo-Recyclingpartnern betrugen 43.000 Tonnen. Zusammen mit den

PVC-Profilabschnitten aus den Produktions- und Verarbeitungsprozessen der Profilhersteller und

Fensterbauer lag die Gesamt-Recyclingmenge bei 136.000 Tonnen. „Angesichts der

Rahmenbedingungen mit steigenden Preisen, hohen Energiekosten und schwachen konjunkturellen

Impulsen ist der nur geringe Rückgang gegenüber dem Vorjahr ein respektables Ergebnis. Immerhin

wurden 2023 über zwei Millionen ausgediente Kunststofffenster in unser bundesweites Sammel- und

Wiederverwertungssystem gegeben. Sie kamen auf diese Weise in den Materialkreislauf und landeten

nicht als Baumischabfall in der Müllverbrennung“, so Rewindo-Geschäftsführer Michael Vetter.

Erfolg durch gutes Teamwork und partnerschaftliche Kooperationen

Wie viele andere habe sich auch Rewindo den Auswirkungen der schwächeren Baukonjunktur nicht

entziehen können. Das gesunkene Auftragsniveau im Neubaubereich ebenso wie im Bereich

Rewindo: Respektable Recyclingzahlen in schwierigem Umfeld - R... https://www.recyclingmagazin.de/2024/09/30/rewindo-respektable-rec...

1 von 2 04.10.2024, 09:13

plasticker.de vom 22.11.2024 11:37

Autor/-in: New Media Publisher GmbH/ Kaarst Visits (VpD): 4.482 ¹
Mediengattung: Online News
Weblink: https://plasticker.de/../Kunststoff_News_45800_Rewindo_Personelle_Vernderungen_in_Beirat_und_Gesellschafterversamml

ung
¹ von PMG gewichtet 09-2024

Rewindo: Personelle Veränderungen in Beirat
und Gesellschafterversammlung
Bei  der  jüngsten  Gesellschafterver-
sammlung der Rewindo GmbH Fenster-
Recycling-Service, Bonn, wurden einige
personelle  Entscheidungen  für  die
Zusammensetzung des Beirats und der
Gesellschafterversammlung getroffen:
Christian  Fischer,  Schüco  Polymer
Technologies KG, bleibt weiter Vorsit-
zender  des  Beirats.  Zu  seinem  neuen
Stellvertreter wurde Christian Amling,
COO  der  profine  group  gewählt.  Er
besitzt 35 Jahre Branchenkenntnis und
gilt  als  eine  treibende  Kraft  für  die
Recycling-Aktivitäten bei profine. Das
Gremium dankte dem bisherigen lang-
jährigen stellvertretenden Beiratsvorsit-
zenden Hans Gohmann, Einkaufsleiter
der  VEKA AG.  Gohmann übernimmt

neue  Aufgaben  innerhalb  der  VEKA
Gruppe.  Den  Sitz  der  VEKA  in  der
Gesellschafterversammlung übernimmt
ab  sofort  Michael  Adams,  Leiter  des
strategischen  Einkaufs.

 Ausgeschieden ist ferner Roland Jahn,
Gealan Fenster-Systeme GmbH, der in
den  Ruhestand  verabschiedet  wurde.
Die Versammlung dankte Jahn für seine
langjährige Unterstützung.  Zu seinem
Nachfolger wurde Dr. Michel Sieffert,
Leiter  Forschung  &  Entwicklung  bei
Gealan,  bestimmt.  Neu  im  Beirat  ist
auch Jörn Schütte, Vertriebsleiter für die
DACH-Region bei Deceuninck. Er ver-
tritt seinen Kollegen Jörg Hofmann, der
als  Vertreter  von  Deceuninck  in  der

Gesellschafterversammlung ausgeschie-
den ist.

 Rewindo-Geschäftsführer  hieß  die
neuen Kollegen willkommen. Der Fokus
der Gesellschafter liege auch weiterhin
auf  den  gemeinsamen Aktivitäten  zur
Steigerung  der  jährlichen  Recycling-
mengen sowie dem Ausbau des Netzes
von Recyclern und Annahmestellen, so
Vetter.  Eine  besondere  Bedeutung
komme darüber hinaus der Einbindung
der  gesamten  Wertschöpfungskette
durch das Premium-Partner-Konzept zu.
Weitere Informationen: rewindo.de

Wörter: 216

© 2024 PMG Presse-Monitor GmbH & Co. KG

Bauen &Wohnen
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Fotos: Panthermedia

AnzeigenSpezial vom 12. Juni 2024
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DIE FENSTERMACHER
MIT WEITBLICK.

RC 2 geprüfte
Fenster & Haustüren

hewe-fensterbau GmbH

34474 Diemelstadt
Tel.: 05694 88-0

www.hewe-fensterbau.de
info@hewe-fensterbau.de

FENSTER | TÜREN
SONNEN- UND INSEKTENSCHUTZ

Viel Glas, wenig Profil
Große Fensterelemente sind im Trend – und dabei sicher, komfortabel und nachhaltig wie nie

Von der Stange war
gestern: Mittlerweile
wird der Großteil der

in Deutschland hergestellten
Fenster individuell nach Kun-
denwunsch gefertigt. Wel-
che Designs und Funktionen
aktuell angesagt sind, verrät
der Verband Fenster und Fas-
sade (VFF).

Woran man nicht mehr
vorbeikommt, sind schlanke
und zugleich energieeffi-
ziente Rahmenquerschnitte
bei einem großen Glasanteil.
„Transparenz und Weite lie-
gen absolut im Trend. Des-
halb werden auch die Rah-
men filigraner“, berichtet
VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Immer mehr Kun-
den wünschen sich dabei ei-
nen großen Glasanteil, wes-
halb Fenster und Fenstertü-
ren immer größer werden.
Dank moderner Profil- und
Beschlagtechnik ist das kein
Problem. Wer schon einmal
eine breite Terrassentür mit
Soft-Close-Technik geöffnet
hat, weiß, wie kinderleicht
heute auch große Fenster-
modelle zu bedienen sind.“

Neben einem eleganten
Design wollen Verbraucher
nicht auf Funktionalität ver-

zichten. „Seit einiger Zeit
schon merken wir steigende
Ansprüche in Sachen Schall-
und Einbruchschutz“, so Lan-
ge. „Gerade in urbanen Ge-
genden lohnt es sich, über
zusätzlichen Schutz nachzu-
denken. Gleichzeitig sind
Schallschutzfenster für das
Schlafzimmer und das eige-
ne Büro sehr sinnvoll. Im Erd-
geschoss oder in leicht von
außen zugänglichen Berei-
chen bieten einbruchsichere
Fenster und Türen in der
Klasse RC2 einen guten
Schutz.“

Ein weiterer Trend sind
motorisierte Lüftungen, die
in das Fensterprofil einge-
baut sind. Über Sensoren
misst die Lüftung die Luft-
qualität und transportiert
über einen Wärmetauscher
frische Luft nach innen und
die verbrauchte Luft nach
außen – und das ohne Wär-
meverlust. „Dieses System
hat sich in den letzten Jahren
sehr bewährt“, betont der
Fensterexperte. „Es sorgt für
bestmögliche Energieeffi-
zienz, da man weniger stoß-
lüften muss.“

Gesteuert werden kann
die Lüftung auch über eine
Smart-Home-Anwendung.
Fast 40 % der Verbraucher
nutzen mittlerweile smarte
Haustechnik – Tendenz stei-

gend. „Damit können Fens-
ter zum Beispiel so program-
miert werden, dass sie je
nach Luftqualität und Raum-
temperatur selber öffnen
und schließen. Gleichzeitig
sind sie mit der Heizungs-
steuerung verbunden und
verhindern beispielsweise im
Winter, dass man für die Stra-
ße heizt“, so Lange. „Und im
Sommer hebt und senkt sich
die Verschattung automa-
tisch. Auf diese Weise kann
die Raumtemperatur um bis
zu 10 Grad gesenkt werden.“

Steuerbar sind die automa-
tisierten Systeme bequem
über ein Bedienpanel an der
Wand, eine Fernbedienung,
eine App oder einen Sprach-
assistenten. Die neue Gene-
ration von Gebäudeautoma-

U/F im Metall und rewindo
im Kunststoff sorgen dafür,
dass der Recyclinganteil kon-
tinuierlich steigt. Damit wer-
den Altprofile und Zubehör
mittlerweile nahezu voll-
ständig in den Wertstoff-
kreislauf zurückgeführt. Das
spricht sich glücklicherweise
mehr und mehr herum, so-
dass Verbraucher hier ruhi-
gen Gewissens frei unter den
unterschiedlichen Rahmen-
materialien entscheiden
können.“ VFF/FS

schäftsführer abschließend.
„Dabei kann man ganz beru-
higt sein. Beide Materialien
haben fest installierte Recyc-
lingsysteme. Die Systeme A/

tion nimmt eine Schlüsselrol-
le ein in Sachen Nachhaltig-
keit, worauf Kunden eben-
falls immer größeren Wert
legen.

Nicht nur die eigenen
Energieeinsparpotenziale
werden häufiger nachge-
fragt, auch die Materialien
der Fenster sind wichtig für
die Kunden. „Während be-
sonders Holz und Holz-Alu-
fenster verständlicherweise
als im Wesentlichen nachhal-
tig hoch im Kurs stehen, sind
manche Kunden unsicher,
wie es bei Kunststoff- oder
reinen Aluminiumfenstern
aussieht“, erklärt der Ge-

Große Fensterfronten mit schma-
len Profilen sind im Trend. Doch
wer denkt, dass große Fenster
und Terrassentüren schwer zu
handhaben sind, der irrt. Moder-
ne Beschläge und Soft-Close-
Technik machen die Bedienung
kinderleicht.

FOTO: PANTHERMEDIA / YURI ARCURS

Schmale Profile
mit viel Glas

Einbruchschutz,
Schallschutz, Lüftung

Energiesparen
leicht gemacht

Nachhaltigkeit in allen
Rahmenmaterialien

Hochwertig, wohnlich, schick
Freiluft-Wohnzimmer ist Ort der Entspannung und Geselligkeit

Outdoormöbel ähneln
sich von Design und
Komfort immer stär-

ker der Möblierung von Ess-
und Wohnzimmer an und
sind von den Indoormöbeln
kaum noch zu unterschei-
den. Mitunter werden auch
ursprünglich für den Innen-
bereich konzipierte Möbel
zu wetterfesten Modellen
weiterentwickelt.

Wie bei den Polstermöbeln
für drinnen sind auch bei den
Outdoorsofas immer stärker
organische Formen ange-
sagt. Die Gestelle aus Kordel-
geflecht oder Aluminium
sind häufig ebenso ge-
schwungen wie die weichen,
üppigen Kissen. Die wetter-
beständigen Textilien wirken
durch einen dicken Faden-
verlauf wohnlich und besit-
zen eine weiche, angenehme
Haptik. Besonders beliebt
sind helle Naturfarben,
Grautöne sowie zarte Blau-
und Grüntöne.

Zum wohnlichen Ambien-
te im Freien tragen moderne
Kordelgeflechte aus robus-
ten Hightechfasern bei, die
als attraktive und bequeme
Gestelle beziehungsweise

Sitzschalen für Sofas, Liegen
oder Stühle Verwendung fin-
den. Die gegen Feuchtigkeit
und UV-Strahlen beständi-
gen Kunstfasern wirken äu-
ßerst natürlich. Einen beson-
deren optischen Effekt ver-
spricht ein neues Flechtver-
fahren: Zwei verschiedene
Fasertypen und -farben wer-
den in einem Strang mitei-
nander verflochten.

Bei den Esstischen ist ein
Materialmix aus matt-
schwarzem Aluminium, ge-
bürstetem Edelstahl, Holz,
Naturstein, Keramik oder
Glas beliebt. Sommerliches
Flair versprechen stilvolle La-
mellengestelle aus pulverbe-
schichtetem Aluminium mit

einer hochwertigen Tisch-
platte aus Massivholz. Der
warme Holzton passt bestens
zum Unterbau im warmen

Elfenbeinweiß. Viel Flexibili-
tät beim Besuch von Familie
oder Freunden ermöglichen
Gartentische mit Ausziehop-
tion.

Für farbliche Akzente sor-
gen gestreifte Sonnenschir-
me im Retro-Stil oder in Ha-
waii-Fransen-Optik, bunte
Sitzsäcke oder Poufs. Kom-
plettiert wird das wohnliche
Ambiente von kuscheligen
Plaids und Kissen, Outdoor-
Teppichen, Windlichtern mit
Metall-, Beton- oder Bam-
busgehäuse, zierlichen LED-
Lampen für die Tischbeleuch-
tung oder Lichterketten. VDM

Die Terrasse als Wohnzimmer: Gemütlichkeit steht bei den neuen Out-
doormöbeln im Vordergrund. FOTO: PANTHERMEDIA / PHOTOGRAPHEE.EU

Outdoorsofas werden
rund und kuschelig

Moderne Flechtmöbel
aus Hightechfasern

Esstische mit
Lamellengestellen

Farbakzente sorgen für
wohnliches Ambiente

Marsberger Straße 33
34519 Diemelsee-Vasbeck
Tel. 02993 9640-0
www.pistorius-fenster.dePistorius Türen- und Fensterbau GmbH

IHR PARTNER FÜR:
▪ Fenster ▪ Türen
▪ Wintergärten ▪ Fassaden
▪ Insektenschutz
▪ Überdachungen
▪ Brandschutzelemente

⋅ Mit Sicherheits-
technik erhältlich
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Rewindo: Personelle Veränderungen in Beirat
und Gesellschafterversammlung
Bei  der  jüngsten  Gesellschafterver-
sammlung der Rewindo GmbH Fenster-
Recycling-Service, Bonn, wurden einige
personelle  Entscheidungen  für  die
Zusammensetzung des Beirats und der
Gesellschafterversammlung getroffen:
Christian  Fischer,  Schüco  Polymer
Technologies KG, bleibt weiter Vorsit-
zender  des  Beirats.  Zu  seinem  neuen
Stellvertreter wurde Christian Amling,
COO  der  profine  group  gewählt.  Er
besitzt 35 Jahre Branchenkenntnis und
gilt  als  eine  treibende  Kraft  für  die
Recycling-Aktivitäten bei profine. Das
Gremium dankte dem bisherigen lang-
jährigen stellvertretenden Beiratsvorsit-
zenden Hans Gohmann, Einkaufsleiter
der  VEKA AG.  Gohmann übernimmt

neue  Aufgaben  innerhalb  der  VEKA
Gruppe.  Den  Sitz  der  VEKA  in  der
Gesellschafterversammlung übernimmt
ab  sofort  Michael  Adams,  Leiter  des
strategischen  Einkaufs.

 Ausgeschieden ist ferner Roland Jahn,
Gealan Fenster-Systeme GmbH, der in
den  Ruhestand  verabschiedet  wurde.
Die Versammlung dankte Jahn für seine
langjährige Unterstützung.  Zu seinem
Nachfolger wurde Dr. Michel Sieffert,
Leiter  Forschung  &  Entwicklung  bei
Gealan,  bestimmt.  Neu  im  Beirat  ist
auch Jörn Schütte, Vertriebsleiter für die
DACH-Region bei Deceuninck. Er ver-
tritt seinen Kollegen Jörg Hofmann, der
als  Vertreter  von  Deceuninck  in  der

Gesellschafterversammlung ausgeschie-
den ist.

 Rewindo-Geschäftsführer  hieß  die
neuen Kollegen willkommen. Der Fokus
der Gesellschafter liege auch weiterhin
auf  den  gemeinsamen Aktivitäten  zur
Steigerung  der  jährlichen  Recycling-
mengen sowie dem Ausbau des Netzes
von Recyclern und Annahmestellen, so
Vetter.  Eine  besondere  Bedeutung
komme darüber hinaus der Einbindung
der  gesamten  Wertschöpfungskette
durch das Premium-Partner-Konzept zu.
Weitere Informationen: rewindo.de

Wörter: 216
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 REWINDO präsentiert respektable Recyclingzahlen in schwierigem Umfeld 

Wie bereits im Vorjahr angedeutet, konnte erstmals seit Gründung des Altfensterrecyclingsys-
tems im Jahr 2002 kein weiterer Anstieg verzeichnet werden. 

KWD-Fenster, 01.10.2024. Die Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Service, Bonn, 
hat die testierten Zahlen zu den in 2023 registrierten Recyclingmengen für PVC-
Altfenster, -türen und -rollläden veröffentlicht. Wie bereits im Vorjahr angedeutet, 
konnte erstmals seit Gründung des Altfensterrecyclingsystems im Jahr 2002 kein 

weiterer Anstieg verzeichnet werden. Die Post-Consumer-Verwertungsmengen in Form von PVC-
Rezyklaten bei den Rewindo-Recyclingpartnern betrugen 43.000 Tonnen. Zusammen mit den PVC-
Profilabschnitten aus den Produktions- und Verarbeitungsprozessen der Profilhersteller und Fenster-
bauer lag die Gesamt- Recyclingmenge bei 136.000 Tonnen.  
„Angesichts der Rahmenbedingungen mit steigenden Preisen, hohen 
Energiekosten und schwachen konjunkturellen Impulsen ist der nur ge-
ringe Rückgang gegenüber dem Vorjahr ein respektables Ergebnis. Im-
merhin wurden in 2023 über zwei Millionen ausgediente Kunststofffens-
ter in unser bundesweites Sammel- und Wiederverwertungssystem ge-
geben. Sie kamen auf diese Weise in den Materialkreislauf und landeten 
nicht als Baumischabfall in der Müllverbrennung“, so Rewindo-Ge-
schäftsführer Michael Vetter. 
Wie viele andere habe sich auch Rewindo den Auswirkungen der schwächeren Baukonjunktur 
nicht entziehen können. Das gesunkene Auftragsniveau im Neubaubereich ebenso wie im Bereich ener-
getischer Sanierungen von Bestandsbauten bedeuteten einen Absatzrückgang bei Kunststofffenstern. 
Folglich wurden weniger Fensterprofile produziert, entsprechend sei die Nachfrage nach Rezyklat als 
umweltfreundlichem Substitut für neues PVC gesunken. Vetter: „Wir können derzeit nicht voraussagen, 
wie die Entwicklung bei den Recyclingmengen in den kommenden Jahren verlaufen wird, bleiben aber 
angesichts unseres ständig wachsenden Netzwerks an Recycling- und Logistikpartnern mit deutsch-
landweitem Holsystem, den zusätzlich über 70 bundesweiten Annahmestellen auch für Kleinmengen 
sowie den derzeit 27 Premium-Partnern entlang der Wertschöpfungskette für PVC-Fenster optimistisch. 
Für den Erfolg wird es dabei besonders auf gutes Teamwork und partnerschaftliche Kooperationen an-
kommen. Im Verbund mit Bauherren, Sanierern, Energieberatern, Architekten, Fensterbauern und Ab-
bruchunternehmen lässt sich vieles bewirken.  
Ebenfalls entgegen kommen Rewindo die aktuellen umweltpolitischen Gesetzesvorhaben und 
Strategiediskussionen. Ausgangspunkt ist ein wichtiger und bisweilen vernachlässigter Aspekt bei der 
energetischen Sanierung – der umweltfreundliche, ressourceneffiziente und klimaschonende Umgang 
mit den Bauabfällen. Der Gesetzgeber hat hier erneut klare Präferenzen zur Stärkung der Kreislaufwirt-
schaft formuliert. Sie finden sich in der neuen und jüngst verschärften Gewerbeabfallverordnung, der 
Bauproduktenverordnung, in den aktuellen Überlegungen zu einer Nationalen Kreislaufwirtschaftsstra-
tegie (NKWS) der Bundesregierung sowie auf europäischer Ebene in der Circular Plastics Alliance (CPA) 
der EU-Kommission. „Wir liegen hier mit unserem Recyclingsystem voll im Trend“, betonte Vetter. 
Die Resultate für 2023 – erfasst über die Recovinyl-Datenplattform RecoTraceTM, Conversio und 
Ecocycle als unabhängigem Dritten – halten weitere aussagekräftige Zahlen bereit: Rewindo konnte im 
Jahr 2023 mit einer Recyclingquote von 86 Prozent aufwarten. Sie errechnet sich aus dem Verhältnis 
der erfassbaren verfügbaren PVC-Altfenster, -türen und -rollläden zur tatsächlich werkstofflich recycel-
ten und wiederverwerteten Menge. Mit 80 Prozent ging der Großteil der PVC-Rezyklate zurück in die 
Produktion hochwertiger Recycling-Fenster- und Bauprofile mit Rezyklatkern – ein Pluspunkt für den 
Klimaschutz. Denn bei der Nutzung von Rezyklaten anstelle von Neuware werden pro Tonne Rezyklat 
zwei Tonnen CO2 eingespart. Das waren im Jahr 2023 ca. 272.000 Tonnen CO2. Zusätzlich werden – 
bezogen auf den Energieverbrauch – durch die Verwendung von Rezyklat bei der Herstellung einer 
Tonne Fensterprofil 14.639 kWh Strom eingespart, so Vetter. Darüber hinaus habe Rewindo mit der 
Gesamt- Recyclingmenge von 136.000 Tonnen wiederum einen wichtigen Beitrag für die Recyclingziele 
von VinylPlus, der Selbstverpflichtung der europäischen Kunststoffbranche, geleistet. 
  Rewindo GmbH, Bonn /DEU, www.rewindo.de.  
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Aktion PVC Recycling

Schwerpunkt Nachhaltigkeit
Europas  größter  Branchentreff  zum
Bereich  Abbruch  und  Rückbau  ver-
zeichnet seit Jahren einen wachsenden
Erfolg. 124 Aussteller und 1.200 Teil-
nehmer folgten kürzlich der traditionell
in Berlin stattfindenden Fachtagung. Sie
hatten die Möglichkeit, sich umfassend
über die Produkte und Dienstleistungen
rund um das  Thema Abbruch,  Schad-
stoffsanierung und Recycling zu infor-
mieren.  Erstmals  hatte  die  Veranstal-
tung  einen  Schwerpunkt  im  Bereich
Nachhaltigkeit.  "Das  Thema  ist  eine
willkommene Chance für die Abbruch-

branche.  Denn  sie  hat  eine  zentrale
Bedeutung für eine funktionierende und
stimmige Kreislaufwirtschaft am Bau",
so Andreas Pocha, Geschäftsführer des
Deutschen  Abbruchverbandes  e.V.,
Köln. Ohne die Sekundärmaterialien aus
dem Rückbau sei eine echte Kreislauf-
wirtschaft nicht möglich. "Die aktuelle
Themense tzung  der  Fachtagung
Abbruch  2024  entspricht  nahezu  1:1
dem langjährigen Anliegen der Aktion
PVC-Recycling, Bonn. Deshalb haben
wir  wie  schon  in  den  Vorjahren  mit
einem eigenen Stand an dem Branchen-

treff  teilgenommen",  berichtete  Dr.
Jochen Zimmermann, Geschäftsführer
der Arbeitsgemeinschaft PVC-Bodenbe-
lag Recycling (AgPR), Marl. In Koope-
ration mit dem europaweiten Nachhal-
tigkeitsprogramm  VinylPlus  bündeln
AgPR, Rewindo GmbH Fenster-Recy-
cling-Service; KRV - Kunststoffrohrver-
band e.V. sowie VinylPlus Deutschland
e.V. in der Aktion ihre Kräfte und Kom-
petenzen.

Wörter: 176
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schäftigt am Hauptsitz Vechta und in ihrer Niederlassung Neuen-

stein im Kreis Hohenlohe rund 130Mitarbeitende. Das Betriebsge-

lände in Vechta umfasst 55.000 Quadratmeter, darunter jeweils

5.000 Quadratmeter Produktions- und Lagerfläche. Die jährliche

Recyclingkapazität beträgt 50.000 Tonnen für etwa 100 verschie-

dene Kunststoffe. Das Unternehmen produziert auf 48 Schneid-

mühlen und Vorzerkleinerungsanlagen saubere, sortenreine

Mahlgüter aus Ausschussmaterialien, die aus der kunststoffverar-

beitenden Industrie stammen.

„Im Bereich Kunststoffrecycling bieten wir unseren Geschäfts-

partnern in Deutschland, Europa und Übersee komplette Aufbe-

reitungskonzepte inklusive der damit verbundenen Logistik und

Konfektionierung. Gerne sind wir als Recycling-Partner dem Netz-

werk der Rewindo beigetreten. Denn wir unterstützen den Gedan-

ken von Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit im Sinne eines

umweltfreundlichen Materialkreislaufs“, so Geschäftsführer Josef

Borgerding.

Partner sind entscheidender Faktor

Die Recycling- und Logistikpartner sind als operativer Teil von

Rewindo der entscheidende Baustein des bundesweiten PVC-Alt-

fensterrecyclingsystems. „Die synergetische Nutzung der jeweili-

gen Schwerpunkte und Kompetenzen unserer Partner ist die Vor-

aussetzung für eine erfolgreiche Erfassung undWiederverwertung

der Altmaterialien und Produktionsabfälle im werkstofflichen

Recy-clingkreislauf. Das Ziel ist die Wiedereinbringung technisch

hochwertiger Rezyklate in die Produktion neuer Fenster- und Bau-

profile“, so Vetter.

Auf europäischer Ebene leistet Rewindo auf diese Weise einen

wichtigen Beitrag zu VinylPlus®, dem Nachhaltigkeitsprogramm

der europäischen PVC-Branche sowie unter dem Dach des europä-

ischen Fensterdachverbandes EPPA zur Circular Plastics Alliance

(CPA) der EU-Kommission.

www.recyclate.de · www.rewindo.de

LKR-Geschäftsführer Josef Borgerding (r.) mit Rewindo-

Geschäftsführer Michael Vetter. Foto: LKR

www.gayko.de

GAYKO die
PREMIUM-Marke
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JETZT Termin
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Tel: 02739-873 114
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HEBESCHIEBETÜREN
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Ausgediente Altfenster für das PVC-Recycling am polnischen Standort Metal-Plast Sp. z o.o.

Metal-Plast schließt sich Rewindo an
In den mehr als 20 Jahren seit Grün-

dung der Rewindo GmbH Fenster-

Recycling-Service hat sich ein Netz-

werk von Recycling-Partnern in 

Deutschland, Österreich und Belgien 

etabliert. Mit dem Beitritt von Metal-

Plast Sp. z o.o. ist der Kreis der Part-

ner im Rewindo-System zur Verwer-

tung von alten PVC-Fenstern, -Türen 

und -Rollläden erneut gewachsen. 

Nach erfolgreichem Audit ist Metal-

Plast Sp. z o.o. als Recyclingpartner der 

Klasse eins eingestuft. Das bedeutet, 

dass das Unternehmen die gesamte 

Verwertungskette von der Sammlung 

von Altfenstern und Produktionsabfäl-

len bis zur Wiederaufbereitung von 

PVC-Granulat abdeckt, das für die Her-

stellung von PVC-Profilen für neue 

Fenstersysteme wiederverwendet wird.

Frank Lange, Geschäftsführer des Verban-

des Fenster + Fassade (VFF), fordert deut-

liche konjunkturelle Impulse seitens der 

Politik für die Baubranche. Lange stellt da-

bei insbesondere auf gezielte Maßnahmen 

zur Attraktivitätssteigerung steuerlicher 

Abschreibungen ab. Er fordert neben den 

richten Ansätzen zur Entbürokratisierung 

die Ermöglichung einer 30-prozentigen So-

fortabschreibung für Investitionen sowohl 

in der energetischen Sanierung als auch im 

Neubau. 

„Die Baubranche als Ganzes braucht jetzt ei-

nen konjunkturellen Impuls, um ihre wichtige 

Rolle als Anker der Wirtschaft ausfüllen zu 

können“, fordert Lange. Eine adäquate Mög-

lichkeit dabei sind deutlich attraktivere Ab-

schreibungsmodalitäten sowohl für den ge-

werblichen als auch den privaten Sektor. Der 

VFF fordert daher zum einen eine deutlich 

höhere Neubau-AfA als die gerade einge-

führte degressive Abschreibung in Höhe von 

Frank Lange, Geschäftsführer des VFF. 

Foto: VFF

VFF fordert umgehenden 
konjunkturellen Impuls für 
die Baubranche fünf Prozent, insbesondere aber eine Sanie-

rungs-AfA: „Wir fordern 30-prozentige So-

fortabschreibung in der energetischen Sanie-

rung und im Neubau!“, stellt Lange klar und 

benennt die Vorteile: „Das setzt privates Ka-

pital frei, das schafft private Investitionen, 

das schafft sozialversicherungspflichtige Ar-

beitsplätze, das stärkt die Konjunktur und 

führt damit auch zu höheren Mehrwertsteu-

ereinnahmen.“

Die Forderung des VFF nach deutlich verbes-

serten Abschreibungsmöglichkeiten deckt 

sich mit einer der Kernforderungen der in 

Berlin ansässigen Repräsentanz Transparente 

Gebäudehülle (RTG), die unter anderem vom 

VFF getragen wird. Die RTG fordert in ihren 

„8 Eckpunkten für Neubau und Modernisie-

rung“ ebenfalls, steuerliche Sonderabschrei-

bungen sowohl für Neubau als auch für ener-

getische Sanierung in den Mittelpunkt zu 

stellen.

Lange richtet einen klaren Appell an die Bun-

desregierung: „Ich würde mir etwas mehr Ak-

tivität von den politischen Verantwortlichen 

in dieser Frage wünschen, zumal unsere klare 

Forderung ein Modell ist, was sich ein Stück 

weit selbst refinanzieren würde. Wir brau-

chen einen starken, kurzfristigen konjunktu-

rellen Impuls für die Baubranche und mithin 

für die gesamte deutsche Wirtschaft.“

Das Videostatement von Frank Lange im Rah-

men des Jahreskongresses 2024 des VFF in 

Hamburg finden Sie hier:

https://youtu.be/aHojtPvdXhY    

www.window.de

Foto: Rewindo GmbH 
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In Nordrhein-Westfalen sind zahlreiche 

Unternehmen ansässig, die Fenster, Türen, 

Tore, Fassaden und Beschläge entwickeln, 

herstellen und weltweit vertreiben. Um 

diese Kunden effizienter und einfacher 

mit Prüfungen und Zertifizierungen des 

ift Rosenheim zu unterstützen, wurde vor 

sechs Jahren – am 21. November 2018 – der 

Standort „ift West“ in Rheda-Wiedenbrück 

eröffnet. Seit der Eröffnung hat sich der 

Standort erfolgreich als kundenorientier-

ter Stützpunkt in der Region etabliert. 

Das erfahrene Team vor Ort rund um den 

Standortleiter Rolf Schnitzler bietet ein um-

Standort ift West feiert 6-jähriges Bestehen 

fangreiches Leistungsspektrum des ift Rosen-

heim an und steht den Kunden mit umfassen-

der Expertise zur Seite. Neben Prüfungen und 

Zertifizierungen für den deutschen und euro-

päischen Markt unterstützt das Institut in Zu-

sammenarbeit mit seinen Kooperationspart-

nern (UL, BSI, NFRC,…) auch beim Zugang in 

eine Vielzahl internationaler Märkte.

Der Standort „ift West“ befindet sich auf dem 

Gelände des Schlosses in Rheda-Wiedenbrück 

in unmittelbarer Nähe zur A2 und gewährleis-

tet damit eine optimale Nähe zu ift-Kunden in 

der Region. Verfügbar sind Audits, Prüfungen 

auf firmeneigenen Prüfständen sowie wei-

tere Dienstleistungen. Zusätzlich stehen im 

nahegelegenen iftLab in Arnsberg Prüf-

stände für Schall, Luft/Wind/Wasser, Ein-

bruch, Rauchschutz und Dauerfunktion be-

reit, die für CE-konforme Leistungsnachweise 

nach der BauPVO genutzt werden können. 

Die internationalen Kooperationen mit Zerti-

fizierungsstellen wie UL, BSI oder NFRC er-

möglichen darüber hinaus eine Anerkennung 

der Ergebnisse für eine Vielzahl an Märkten 

weltweit. So sind Zulassungen nach nationa-

len, europäischen (einschließlich UK) und in-

ternationalen Standards mit marktübergrei-

fender Akzeptanz auf Basis der Prüfergebnisse 

des ift Rosenheim möglich (zum Beispiel DIN, 

EN, ISO, AAMA/FGIA, NFRC, NAFS, UL, BS, 

ASTM).

„Dass unsere Mitarbeiter von ift West in kür-

zester Zeit an den Standorten der Hersteller 

sein können, wird sehr gut angenommen. Un-

sere Kooperationen reduzieren Doppelauf-

wände und schaffen echte Mehrwerte für 

unsere Kunden“, so Markus Leppin, Ge-

schäftsbereichsleiter Prüfung am ift Rosen-

heim.

Die kollegiale Zusammenarbeit mit dem 

Hauptstandort in Rosenheim garantiert zu-

dem den Zugriff auf das Wissen der über 150 

ift-Expertinnen und -Experten und alle weite-

ren ift-Prüfeinrichtungen und Zertifizierun-

gen. Damit ist der Standort ift West eine 

schlüssige Ergänzung zu den modernen Labo-

ren in Rosenheim, in denen auch sehr groß-

formatige Prüfungen durchgeführt werden 

können.           

 www.ift-rosenheim.de

Mit der Aufnahme der Lohner Kunststoffrecycling GmbH (LKR) in den Kreis ihrer Re-

cycling-Partner hat die Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Service aus Bonn das PVC-

Altfensterrecycling in Deutschland erneut auf eine breitere Basis gestellt. Die Zahl der 

Recycling- und Logistikpartner im bundesweiten Materialkreislauf für ausgediente PVC-

Fenster, -Türen und -Rollläden ist damit auf 13 Unternehmen angestiegen.

Rewindo vergrößert Recycling-Netzwerk mit LKR

„Über die Gewinnung von LKR als Partner für 

die Vorkonfektionierung freuen wir uns. Zu-

sammen mit unseren 27 Premium-Partnern 

entlang der Wertschöpfungskette von PVC-

Fenstern bilden wir eine starke Gemein-

schaft, die auch in den kommenden Jahren in 

diesem Produktsegment einen verstärkten 

Beitrag zur Kreislaufwirtschaft leisten wird“, 

so Rewindo-Geschäftsführer Michael Vetter.

Aufbereitungskonzepte inklusive Logistik 

und Konfektionierung

Die LKR, gegründet 1992, an deren Kunst-

stoffaufbereitung die Unternehmensgruppe 

Remondis zu 60 Prozent beteiligt ist, be-

Der Rauchschutzprüfstand im iftLab.                Foto: ift Rosenheim
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Sammel- & Wiederverwertungssystem erweitert - Kuhn Fachverlag https://holz.kuhn-fachmedien.de/rewindo-erweitert-sein-sammel-und...
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Im zurückliegenden Jahr ist das Netzwerk der Recycling- und Logistikpartner nochmals erheblich an-
gewachsen. Die Devise heißt: Gemeinsam die Kräfte für das PVC-Altfensterrecycling bündeln.

Sammel- & Wiederverwertungssystem erweitert - Kuhn Fachverlag https://holz.kuhn-fachmedien.de/rewindo-erweitert-sein-sammel-und...
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Erfolg für Rewindo: Neues PVC-Recyclingnetzwerk in Deutschland https://www.ddh.de/sammel-und-wiederverwertungssystem-fuer-pvc-altfenster-erweitert-16102024
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Partner-Netzwerk erweitert

Marvin Meyke, 20.06.2024, 11:47

Metal-Plast neuer Recycling-Partner von Rewindo

In den mehr als 20 Jahren seit Gründung der Rewindo GmbH Fenster-Recycling-
Service hat sich ein Netzwerk von Recycling-Partnern in Deutschland, Österreich
und Belgien etabliert. Mit dem Beitritt von Metal-Plast ist der Kreis der Partner zur
Verwertung von alten PVC-Fenstern, -Türen und -Rollläden erneut gewachsen.

Themen und Produkte im Artikel

Recycling PVC-Recycling

Ist Ihre Firma in diesen Märkten / Bereichen tätig?

Branchenlösung für PVC-Recycling

Nach erfolgreichem Audit ist Metal-Plast als
Recyclingpartner der Klasse 1 eingestuft. Das
bedeutet, dass das Unternehmen die gesamte
Verwertungskette von der Sammlung von Altfenstern

Home Werkstoffaufbereitung Zerkleinerung, Recycling
Metal-Plast neuer Recycling-Partner von Rewindo
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KWD-Fenster, 17.10.2024. Sollen die Fassadenabschlüsse sicht-
bar und formschön gestaltet werden, hat Meltem unterschiedliche 
Designs im Portfolio. Hochwertige Edelstahlschoten sind in Edel-

stahl, weiß oder individueller Sonderfarbe verfügbar. Darüber hinaus sind Fassadenabschlüsse als 
Kunststoffrohrset in weiß oder grau erhältlich. So lassen 
sich die Lüftungsabschlüsse an jedem Objekt passgenau 
auf die Fassadengestaltung und jeweiligen Anforderungen 
abstimmen. 
Für Objekte, deren Fassadenoptik durch die Lüftungs-
abschlüsse nicht unterbrochen werden soll, entwickelte 
Meltem eine spezielle Fensterlaibungslösung, die für einen 
vor dem Gebäude stehenden Betrachter kaum sichtbar ist. 
Für beide Komfortlüftungs-Serien (M WRG-II und M-WRG) 
ersetzt die Laibungslösung die sonst üblichen Außenluft- 
und Fortluftöffnungen an der Fassade. Die Öffnungen für 
die Außen- und Fortluft befinden sich direkt in der Fenster-
laibung und werden nur durch eine dezente Edelstahlblende 
abgeschlossen. Die so konzipierte Lüftungslösung wird 
selbst hochwertigen Fassadengestaltungen gerecht, da sie 
nahezu unsichtbar ist. 
  Meltem Wärmerückgewinnung GmbH & Co. KG, Alling /DEU, www.meltem.com. PR: redaktion@waldecker-pr.de.  

 REWINDO verbreitert mit LKR sein bundesweites Recycling- Netzwerk 

Mit der Aufnahme der Lohner Kunststoffrecycling GmbH (LKR), Vechta, in den Kreis ihrer Recyc-
ling-Partner hat die Rewindo GmbH Fenster- Recycling- Service, Bonn, das PVC-
Altfensterrecycling in Deutschland erneut auf eine breitere Basis gestellt. 

KWD-Fenster, 17.10.2024. Die Zahl der Recycling- und Logistikpartner im bun-
desweiten Materialkreislauf für ausgediente PVC-Fenster, -Türen und -Rollläden 
ist damit auf 13 Unternehmen angestiegen.  
 

„Über die Gewinnung von LKR als Partner für die Vorkonfektionierung freuen wir uns. Zusammen 
mit unseren 27 Premium-Partnern entlang der Wertschöpfungskette von PVC-Fenstern bilden wir eine 
starke Gemeinschaft, die auch in den kommenden Jahren 
in diesem Produktsegment einen verstärkten Beitrag zur 
Kreislaufwirtschaft leisten wird“, so Rewindo-Geschäfts-
führer Michael Vetter. 
Jährliche Recyclingkapazität von 50.000 Tonnen für etwa 100 Kunststoffe: Die LKR, gegründet 
1992, an deren Kunststoffaufbereitung die Unternehmensgruppe Remondis zu 60 Prozent beteiligt ist, 
beschäftigt am Hauptsitz Vechta und in ihrer Niederlassung Neuenstein im Kreis Hohenlohe ca.130 Mit-
arbeiter. Das Betriebsgelände in Vechta umfasst 55.000 Quadratmeter, darunter jeweils 5.000 Quadrat-
meter Produktions- und Lagerfläche. Die jährliche Recyclingkapazität beträgt 50.000 Tonnen für etwa 
100 verschiedene Kunststoffe. Das Unternehmen produziert auf 48 Schneidmühlen und Vorzerkleine-
rungsanlagen saubere, sortenreine Mahlgüter aus Ausschussmaterialien, die aus der kunststoff- verar-
beitenden Industrie stammen. „Im Bereich Kunststoffrecycling bieten wir unseren Geschäftspartnern in 
Deutschland, Europa und Übersee komplette Aufbereitungskonzepte inklusive der damit verbundenen 
Logistik und Konfektionierung. „Gerne sind wir als Recycling-Partner dem Netzwerk der Rewindo beige-
treten. Denn wir unterstützen den Gedanken von Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit im Sinne eines 
umweltfreundlichen Materialkreislaufs“, so Geschäftsführer Josef Borgerding. 
Bausteine für das bundesweite PVC-Altfensterrecyclingsystem: Die Recycling- und Logistikpartner 
sind als operativer Teil von Rewindo der entscheidende Baustein des bundesweiten PVC-
Altfensterrecyclingsystems. „Die synergetische Nutzung der jeweiligen Schwerpunkte und Kompetenzen 
unserer Partner ist die Voraussetzung für eine erfolgreiche Erfassung und Wiederverwertung der 

Für den vor dem Gebäude stehenden Betrachter 
sind die „versteckten“ Fassadenabschlüsse in der 
Fensterlaibung kaum zu erkennen.  
Foto © Sigurd Steinprinz / ACMS Architekten 
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Altmaterialien und Produktionsabfälle im werkstofflichen Recyclingkreislauf. Das Ziel ist die Wiederein-
bringung technisch hochwertiger Rezyklate in die Produktion neuer Fenster- und Bauprofile“, so Vetter. 
Auf europäischer Ebene leistet Rewindo auf diese Weise einen wichtigen Beitrag zu VinylPlus, dem 
Nachhaltigkeitsprogramm der europäischen PVC-Branche sowie unter dem Dach des europäischen 
Fensterdachverbandes EPPA zur Circular Plastics Alliance (CPA) der EU-Kommission. 
  Rewindo GmbH, Bonn /DEU, www.rewindo.de.  

 
 FOPPE + FOPPE auf der diesjährigen ALUMINIUM in Düsseldorf 

Der Kunde konfiguriert, FOPPE + FOPPE fertigt - das war die Kern-Botschaft des Metallbau-Spe-
zialisten aus Lengerich auf der diesjährigen ALUMINIUM. 

KWD-Fenster, 17.10.2024. Das direkte Gespräch mit dem Kunden ist für 
Foppe+Foppe stets ein wichtiger Baustein für die Unternehmensentwick-
lung, denn nur im direkten Austausch können praxisgerechte und wirt-

schaftliche Lösungen für den Kunden entwickelt werden. Die alle zwei Jahre stattfindende Fachmesse 
Aluminium war deshalb bei Foppe+Foppe auch in diesem Jahr wieder gesetzt. 
 

Ein Schwerpunktthema auf dem Messestand war der Sonder- und Kleinteilebau, bei dem sich 
Foppe+Foppe über die Jahre zu einem wichtigen Partner für das verarbeitende Gewerbe entwickelt hat. 
Neben praxisgerechten Lösungen steht hier besonders auch die wirtschaftliche Fertigung immer im Fo-
kus – nicht nur großer Stückzahlen, sondern auch kleiner Losmengen. Im Sonder- und Kleinteilebau ist 
Foppe+Foppe thematisch breit aufgestellt und bietet hochwertige Lösungen für den Metall-, Maschinen-
, Fenster-, Fassaden-, Fahrzeug- oder auch den Möbelbau. Nahezu zeitgleich zur Messe wurde in der 
Fertigung ein weiteres CNC-Bearbeitungszentrum in Betrieb genommen. So möchte das Unternehmen 
dieses Geschäftsfeld noch stärker aufstellen und für die Zukunft ausrichten. 
 

Ausgebaut wurde auch die Kompetenz in der Verbindungstechnik von Strangpressprofilen sowie 
Rechteck- und Quadratrohren. Ein reichhaltiges stetig erweitertes Sortiment an Verbindern ermöglicht 
eine wirtschaftliche Verbindung von stumpf aufeinandersitzenden Profilen. Über die speziellen 
Schraubnägel aus Edelstahl gestaltet sich die Montage geräuschoptimiert, ermüdungsfrei und akku-
schonend. Weit mehr als ein Standardprogramm bietet Foppe+Foppe hier auch mit intelligenten Lösun-
gen für schräg aufsitzende Profile. Über speziell gefertigte Verbinder gibt es kaum eine „schräge Lösung“ 
die nicht realisierbar ist – natürlich schraubbar. „Geht nicht, gibt’s nicht“: Im direkten Gespräch mit dem 
Kunden ist Foppe+Foppe stets bemüht wirtschaftliche und innovative Lösungen zu entwickeln. 
 

„Der Kunde konfiguriert, Foppe+Foppe fertigt“: Dieses Credo gilt besonders für die komplette Vor-
fertigung von Rahmenkonstruktionen aus Aluminium-Rohrprofilen. Neben maßgeschneiderten Stan-
dardfertigungen wie zum Beispiel Unterkonstruktionen für Klappläden oder ähnlichem werden zuneh-
mend auch komplexe Fertigungen übernommen. Häufig angefragt werden Sicherheitsstellwände für Ma-
schinen und Fertigungsstraßen, Vitrinen oder auch Schaukästen. Ob mit transparenten oder opaken 
Füllungen, mit oder ohne (Zutritts-)türen. Hier kann das Lengericher Unternehmen seine jahrzehntelange 
Erfahrung aus dem Fassaden- und Fensterbau im Sinne einer für den Kunden wirtschaftlichen und funk-
tionssicheren Ausführung gezielt einbringen. 
  FOPPE + FOPPE GbR, Lengerich (Ems) /DEU, www.foppe.de. PR: M.Pfeiffer@proesler.com.  

 
 INTERNORM zählt erneut zu „Austria’s Best Managed Companies“ 

Europas Fenstermarke Nr. 1 erhält die renommierte Auszeichnung zum dritten Mal in Serie – zwei 
weitere Awards bestätigen die „100 % Made in Austria“-Philosophie. 

KWD-Fenster, 17.10.2024. Deloitte Österreich zeichnete gemeinsam mit der Rai-
ffeisenlandesbank Niederösterreich Wien erneut Österreichs am besten geführte 
Familienunternehmen aus.  
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Firmengelände von Metal-Plast im
polnischen Swiebodzice: Das
Unternehmen erweitert den Partner-
Kreis von Rewindo. © Metal-Plast

und Produktionsabfällen bis zur Wiederaufbereitung
von PVC-Granulat abdeckt, das für die Herstellung von
PVC-Profilen für neue Fenstersysteme
wiederverwendet wird.

Rewindo ist eine Branchenlösung, die das Recycling
von alten Fenstern, Türen und Rollläden aus PVC
(Polyvinylchlorid) in Deutschland organisiert und
steuert. Ihr Ziel ist die Förderung und Umsetzung einer
nachhaltigen Abfallwirtschaft in der Bauwirtschaft durch
die Erfassung, Verarbeitung und Wiederverwertung von
PVC-Materialien. "Wir freuen uns sehr über den Beitritt

zum Rewindo-Netzwerk, der es uns ermöglicht, noch aktiver im Bereich der
Kreislaufwirtschaft von PVC-Altfenstern, insbesondere in Deutschland, tätig zu werden", so
Jędrzej Nosko, Market Development Director.

Partnerschaft mit Metal-Plast: Neue Möglichkeiten der

Zusammenarbeit

"Die Partnerschaft mit Metal-Plast ist nicht nur eine Bereicherung für das Rewindo-System in
Deutschland, sondern erweitert auch die Möglichkeiten unserer Zusammenarbeit mit
OknoRec, der polnischen Clearingstelle für das Recycling von PVC-Altfenstern" - so Michael
Vetter, Geschäftsführer von Rewindo. Sowohl Rewindo als auch OknoRec sind EPPA-
Mitglieder und Partner von Recovinyl und VinylPlus.

Metal-Plast hat seine Aktivitäten seit 30 Jahren kontinuierlich auf das professionelle
Recycling von PVC-Fenstern ausgerichtet. Heute ist das Unternehmen einer der größten
Verwerter von Hart-PVC in Europa und arbeitet mit mehr als 800 Fensterherstellern
zusammen. Da der Prozess der energetischen Sanierung in Polen weiter voranschreitet, hat
das Unternehmen auch dort eine neue Dienstleistung eingeführt: das Recycling von
ausgebauten PVC-Fenstern.

Firma zum Artikel

Rewindo GmbH

Themen im Artikel

Recycling PVC-Recycling

Metal-Plast neuer Recycling-Partner von Rewindo - Kunststoff Magazin https://www.kunststoff-magazin.de/zerkleinerung-recycling/recycling...
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AUS DEM TICKER

Knaus Tabbert: Reisemobilbauer legt Produktion still
Im dritten Quartal 2024 hat der Umsatz von Knaus Ta-

bbert (D-94118 Jandelsbrunn) um mehr als 16 Prozent  
auf knapp unter 900 Mio EUR nachgegeben. Das berei-
nig te Ebitda stürzte um die Hälfte auf 88,6 Mio EUR ab. 
Der Reisemobilbauer reagiert drastisch: Bis zum Ende 
des Jahres wurde die Produktion an den Standorten in 
Jandelsbrunn und im ungarischen Nagyoroszi stillge-
legt. Das soll die Lagerbestände der Händler „auf ein 
wirtschaftlich nachhaltiges Niveau“ bringen.

Cabka: Investition in Recyclingstandort Weira
Eine nicht genannte Summe hat der Kunststoffverarbei-
ter und Recyclingspezialist Cabka (Amsterdam / Nieder- 
lande) am thüringischen Standort Weira in zwei Zerklei-
nerer der „Micromat HP“-Serie des Herstellers Lindner-

Recyclingtech (Spittal an der Drau / Österreich) inves-
tiert. Verwertungsmengen des Standortes, an dem ge-
mischte Kunststoffabfälle der Fraktionen Polyethylen, 
Polypropylen, Polystyrol und PET aufbereitet werden, 
wurden auf KI-Nachfrage aber nicht genannt. 

LKR: Recycling-Netzwerk Rewindo beigetreten
Als 28. Mitglied hat sich Lohner Kunststoffrecycling 
(LKR, D-49377 Vechta) dem Recycling-Netzwerk Re-

windo (D-53113 Bonn) für Altfenster aus PVC ange-
schlossen. Der Verwerter, seit 2017 Teil der Remondis- 
Gruppe (D-44536 Lünen), beschäftigt rund 130 Mitar-
beiter. Auf 48 Schneidmühlen und Vorzerkleinerungs-
anlagen werden jährlich 50.000 t an Standard- und 
technischen Thermoplasten verarbeitet. 

Schauenburg: Übernahme von Jurima Dichtungen
Die Schauenburg-Gruppe (D-45478 Mühlheim) hat den 
Dichtungstechnik-Spezialisten Jurima (D-86175 Augs-
burg) erworben. Zum Portfolio von Jurima mit seinen 
20 Mitarbeitern gehören Dichtungen, Elastomere sowie 
Kunststoff-Halbzeuge aus Polyamid, Polyethylen, Poly-
propylen, PVC, PET, POM, PEEK und PTFE. Ferner be-
inhaltet das Leistungsspektrum auch Stanzen, Plotten, 
Schneiden und Wasserstrahlschneiden sowie Sägen, 
Drehen, Fräsen, Spritzgießen und Pressen.

Täglich mehr: www.kiweb.de

Weitere Informationen und Anmeldung zum Webinar unter: 
www.kiweb.de/webinar-perspektive-2025
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 Mittwoch, 4.12.2024, 10:30-12:00 Uhr

Perspektive 2025:  
Wie die Kunststoffbranche den 

Turnaround schafft

Perspektive 2025:  
Wie die Kunststoffbranche den  

Turnaround schafft

Webinar KI Live!Webinar KI Live!

PVC

Indiens Anti-Dumping-Zölle sind gut für Europas 
Erzeuger / Export könnte sich wieder lohnen

Die kürzlich verhängten Schutzzölle Indiens für die eigene 
PVC-Erzeugung bringen die europäischen Produzenten von S-
PVC-Basispolymer in eine bessere Position für ihre Exporte in 
das Land. Nahezu alle wesentlichen Erzeugerländer wie die 
USA, China, Südkorea, Japan, Taiwan und Thailand sind von 
den Zusatzzöllen betroffen – nicht aber Europa. Der Grund: 
Seit 2015 pendelt die Menge, die aus Europa jährlich auf den 
Subkontinent exportiert wird, um die Marke von 100.000 t pro 
Jahr. Angesichts der Gesamteinfuhren von etwa 3 Mio t ist das 
verschwindend gering. Damit fliegen die europäischen Produ-
zenten unter dem Radar der indischen Regulatoren.

Bei indischen Gesamtkapazitäten von etwas mehr als 2,1 Mio  
jato ist Reliance der größte lokale Erzeuger mit rund 1 Mio 
jato Kapazität. In einigem Abstand folgen Chemplast Sanmar 
mit 400.000 jato und Finolex mit 270.000 jato. 

Den höchsten Anteil an den indischen Importen hat China 
mit geschätzt etwa 1,1 bis 1,2 Mio t jährlich. Japan und Taiwan  
kommen zusammen auf rund 600.000 t, die US-Produzenten 
auf annähernd ebenso viel. Damit unterliegen gut 80 Prozent 
der Gesamteinfuhren den seit dem 30. Oktober 2024 gelten den 
vorläufigen Zusatzzöllen. Die höchsten Aufschläge müssen 
Erzeuger aus den USA mit durchschnittlich etwa 140 USD/t  
(131 EUR/t) und China mit rund 110 USD/t verkraften. Die 
Zahlungen für Hersteller aus den übrigen Exportnationen be-
tragen zwischen 50 und 70 USD/t.

China steht damit doppelt unter Druck: Neben den Zusatz-
zöllen hat Indien in diesem Jahr eine Zertifizierung des Bureau 

of Indian Standards (BIS) als obligatorisch eingeführt – unter 
anderem für PVC und andere Thermoplaste. Das Inkrafttreten 
dieser Regelung wurde zwar auf das Jahresende verschoben, 
doch das ändert wenig daran, dass indische Prüfer sich alle 
entsprechenden Anlagen im Ausland persönlich ansehen – was 
im Fall chinesischer Produzenten bisher an offenbar fehlenden 
Visa für die Reisenden aus dem Nachbarland scheitert.

Indiens Strafzölle machen Europa wettbewerbsfähig
Bisher – so lautete die recht einhellige Meinung während der 
KI-Panelgespräche – konnten europäische Erzeuger mit der 
teils deutlich günstigeren Konkurrenz nicht mithalten. Mit den 
Zusatzzöllen – auch das scheint Konsens zu sein – beginnt 
sich jedoch der Export für die Europäer zu lohnen. 

Dass China wegen der eingeschränkten Exportmöglichkeit 
nach Indien nun verstärkt nach Europa exportieren könnte, se-
hen zumindest einige der hiesigen Erzeuger nicht als Gefahr – 
die chinesischen Produzenten erfüllten vielfach nicht die Vor-
gaben der EU-Chemikaliengesetzgebung Reach, heißt es.

Europa lieferte in den vergangenen Jahren relativ stabil an 
die 100.000 t PVC nach Indien, gelegentlich auch etwas mehr. 
Die wesentlichen EU-Exporteure sind, wenig überraschend, 
Deutschland, Belgien, die Niederlande und Frankreich. Wäh-
rend Belgien seit 2019 und auch Deutschland seit 2021 auf 
einem deutlich absteigenden Ast sind, hat Frankreich seit 2019 
erheblich zugelegt und führt die Liste nun an. Insgesamt er-
reichen die vier Hauptexportländer einen Anteil von etwa 90 
Prozent – der zuletzt aber ebenfalls etwas abgenommen hat. 
Die Lücke füllen Polen und Schweden, zu einem geringeren 
Teil auch Spanien.

11-2024
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bauelemente bau News: Metal-Plast schließt sich Rewindo an https://www.bauelemente-bau.eu/news/neuigkeiten/5944/metal-plast-schlie%C3%9Ft-sich-rewindo-...
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bauelemente-bau.eu 10/24 VERBäNDE / INSTITUTE 

Die Rewindo GmbH Fenster-Recycling-

Service konnte in den zurückliegenden 

Jahren bereits mehrere Betriebe aus dem 

Bereich Extrusion als Premium-Partner 

gewinnen. Jetzt ist ein weiteres Unterneh-

men aus dieser Branche hinzugekommen: 

Die Exte Gruppe mit Sitz in Wipperfürth 

ist dem Partnernetzwerk des bundeswei-

ten Systems für PVC-Altfensterrecycling 

beigetreten. 

Damit erreicht die Zahl der Premium-Partner 

27. Sie bilden vom Fensterbau, über Extru-

sion, Folien, Recycling-Maschinenbau und 

Glas bis hin zu Beschlag und Stahlarmierung 

die gesamte Wertschöpfungskette für PVC-

Fenster ab. „Über die weitere Verstärkung 

des Bereiches Extrusion in unserem Netz-

werk für Recycling, Ressourceneffizienz und 

Nachhaltigkeit freuen wir uns“, so Rewindo-

Geschäftsführer Michael Vetter.

Unternehmen verfolgt Zero-Waste-

Strategie

Exte ist ein inhabergeführtes Familienunter-

nehmen, das in zweiter Generation seit 65 

Jahren Produkte und Lösungen für die Bau-

wirtschaft entwickelt und produziert. Dazu 

gehören Rollladenkasten-Systeme, Fenster-

zubehör-Systeme, Verkleidungslösungen und 

Schalungszubehör. 

Mit Exte hat das Recyclingnetzwerk Rewindo 

einen neuen Premium-Partner dazugewonnen. 

Rewindo gewinnt Exte 
als neuen Premium-Partner

„Unser Unternehmen verfolgt eine Zero-

Waste-Strategie, in der Produktionsausschuss 

zu 100 Prozent in den Materialkreislauf ge-

führt wird. Dem Premium-Partner-Netzwerk 

der Rewindo sind wir daher gerne beigetre-

ten, weil die Branchenlösung mit dem Materi-

alkreislauf für PVC-Altfenster und -Produkti-

onsabfälle Ziele verfolgt, die sehr gut zu 

unser Unternehmensphilosophie passen“, so 

Tobias Marten, Leiter Marketing und Pro-

duktmanagement bei Exte.

Premium-Partner-Logo als Gütesiegel

„Unsere Premium-Partner nutzen die Mög-

lichkeit einer aktiven Mitgestaltung der Zu-

kunft des Fensterrecyclings. Ausgewiesen mit 

dem Premium-Partner-Logo als Gütesiegel 

profitieren sie von Bündelung und Transfer 

von Wissen, koordinierter Interessenswahr-

nehmung, Listung auf der Rewindo-Website 

als empfohlener nachhaltiger Fachbetrieb, 

PR-Unterstützung und gemeinsamer Wer-

bung“, so Vetter. 

Mit dem Beitritt zum Rewindo-Partner-Netz-

werk habe sich Exte indirekt auch in die von 

der EU-Kommission ins Leben gerufene Cir-

cular Plastic Alliance (CPA) eingereiht, der 

über 100 Unternehmen und Verbände aus 

der gesamten Kunststoff-Wertschöpfungs-

kette angehören. Rewindo selbst ist über den 

Europäischen Fensterprofilverband EPPA seit 

2020 Teil dieser Allianz.

Verankerung entlang der Wertschöp-

fungskette für PVC-Fenster

„Mit starken Partnern an der Seite sind wir 

für unser Ziel einer Steigerung der jährlichen 

Recyclingmengen und einer intensiven Ver-

ankerung unserer Dienstleistung entlang der 

Wertschöpfungskette in den kommenden 

Jahren noch besser aufgestellt. Dies ist auch 

im Sinne von VinylPlus, dem Nachhaltigkeits-

programm der europäischen PVC-Branche“, 

betonte Vetter.            

         www.rewindo.de

www.exte.de

Die Richtung, in die sich der konstruktive 

Glasbau in Europa entwickeln wird, zeich-

ne sich immer mehr ab, so der Bundesver-

band Flachglas e.V. (BF) in einer Presse-

meldung. Dabei werde das bautechnische 

Potenzial des Baustoffs Glas gesteigert 

und weiter ausgebaut. Neben den bekann- Beispielfoto: Die neue Nationalgalerie in Berlin.       Foto: Verrotec

BF-Mitglieder 
können 
Stellungnahme 
einreichen

Neue Veröffentlichung der DIN EN 19100 

Teile 1 - 3

Foto: bauelemente bau

Organisiert von Rewindo: Verwertung von
ausgedienten Fenstern (Foto: Rewindo)

Exte: Bauzulieferer schließt sich Recycling-Initiative
Rewindo an
12.09.2024

Weiteres Mitglied im Rewindo-Netzwerk (Bonn) ist Exte (Wipperfürth). Das
inhabergeführte Familienunternehmen, das an den Produktionsstandorten
Wipperfürth und Nienburg (Saale) Rollladenkasten- und Fensterzubehörsysteme,
Verkleidungslösungen und Schalungszubehör herstellt, hat mit mehr als 400
Mitarbeitern zuletzt einen Umsatz von rund 100 Mio EUR erwirtschaftet. 

In der vor mehr als 20 Jahren gegründeten Recycling-Initiative haben sich
mittlerweile 27 Unternehmen entlang der Wertschöpfungskette des Fensterbaus
zusammengeschlossen. Rewindo organisiert und steuert dabei das Recycling in
den Partnerbetrieben in Deutschland, Österreich und Belgien.

www.rewindo.de
www.exte.de

© KI – Kunststoff Information, Bad Homburg

© 1996-2024 Kunststoff Information Verlagsgesellschaft mbH, Bad Homburg

Den ausführlichen Artikel und weitere Informationen zum Thema �nden Sie unter www.kiweb.de – jetzt
kostenlos testen!

Exte: Bauzulieferer schließt sich Recycling-Initiative Rewindo an | Kuns... https://www.kunststoffweb.de/branchen-news/Exte_Bauzulieferer_schli...

1 von 1 12.09.2024, 08:20

10-2024

09-2024



19

Premium-Partner

09-2024 11-2024

www.rewindo.de

Druckvorschau | GLASWELT https://www.glaswelt.de/node/224447/print

2 von 2 04.09.2024, 13:32



20

Premium-Partner

plasticker.de vom 02.09.2024 00:00

Rubrik: Weiterempfehlen Visits (VpD): 4.475 ¹
Mediengattung: Online News
Weblink: https://plasticker.de/../Kunststoff_News_45343_Rewindo_Exte_ist_neuer_Premium_Partner
¹ von PMG gewichtet 04-2024

Rewindo: Exte ist neuer Premium-Partner
Die Rewindo GmbH Fenster-Recycling-
Service, Bonn, konnte in den vergange-
nen Jahren bereits  mehrere  Unterneh-
men aus der Extrusionsbranche als Pre-
mium-Partner  gewinnen.  Nun  kommt
ein  weiteres  Unternehmen  aus  dieser
Branche  hinzu.  Die  Exte-Gruppe  mit
Sitz in Wipperfürth ist dem Partnernetz-
werk des bundesweiten Systems für das
Recycling von PVC-Altfenstern beige-
treten.  Damit  steigt  die  Zahl  der  Pre-
mium-Partner auf 27, die vom Fenster-
bau über Extrusion, Folien, Recycling-
maschinenbau  und  Glas  bis  hin  zu
Beschlägen und Stahlarmierungen die
gesamte Wertschöpfungskette für PVC-
Fenster abbilden. Über die weitere Ver-
stärkung  des  Bereiches  Extrusion  in

unserem Netzwerk für Recycling, Res-
sourceneffizienz  und  Nachhaltigkeit
freuen wir uns, so Rewindo-Geschäfts-
führer Michael Vetter.
Exte ist ein inhabergeführtes Familien-
unternehmen, das seit 65 Jahren in zwei-
ter Generation Produkte und Lösungen
für die Bauindustrie entwickelt und pro-
duziert. Dazu gehören Rollladenkasten-
systeme, Fensterzubehörsysteme, Ver-
kleidungslösungen und Schalungszube-
hör.  An insgesamt  fünf  Standorten  in
Deutschland und Polen werden Kunden
weltweit in allen strategischen Märkten
mit über 12.000 verschiedenen Produk-
ten beliefert. Die Unternehmensgruppe
beschäftigt mehr als 400 Mitarbeiter und
erwirtschaftet  einen Jahresumsatz von

über 100 Millionen Euro. Die Produkti-
onsfläche  am  Standort  Wipperfürth
umfasst  13.500 Quadratmeter.  Zu den
Kundengruppen gehören unter anderem
Fensterhersteller.  Unser  Unternehmen
verfolgt eine Zero-Waste-Strategie,  in
der Produktionsausschuss zu 100 Pro-
zent  in  den  Materialkreislauf  geführt
wird. Dem Premium-Partner-Netzwerk
der Rewindo sind wir daher gerne beige-
treten, weil die Branchenlösung mit dem
Materialkreislauf  für  PVC-Altfenster
und -Produktionsabfälle Ziele verfolgt,
die sehr gut zu unser Unternehmensphi-
losophie passen, so Tobias Marten, Lei-
ter Marketing und Produktmanagement.
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 REWINDO: Mit Exte gewinnt Rewindo neuen Premium-Partner 

Die Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Service, Bonn, konnte in den zurückliegenden Jahren be-
reits mehrere Betriebe aus dem Bereich Extrusion als Premium-Partner gewinnen. 

KWD-Fenster, 09.09.2024. Jetzt ist ein weiteres Unternehmen aus dieser Bran-
che hinzugekommen: Die Exte Gruppe mit Sitz in Wipperfürth ist dem Partner-
netzwerk des bundesweiten Systems für PVC-Altfensterrecycling beigetreten. 
Damit erreicht die Zahl der Premium-Partner 27. Sie bilden vom Fensterbau, über 

Extrusion, Folien, Recycling-Maschinenbau und Glas bis hin zu Beschlag und Stahlarmierung die ge-
samte Wertschöpfungskette für PVC-Fenster ab. „Über die weitere Verstärkung des Bereiches Extrusion 
in unserem Netzwerk für Recycling, Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit freuen wir uns“, so Re-
windo- Geschäftsführer Michael Vetter. 
Unternehmen verfolgt Zero-Waste-Strategie: Exte ist ein inhabergeführtes Fa-
milienunternehmen, das in zweiter Generation seit 65 Jahren Produkte und Lö-
sungen für die Bauwirtschaft entwickelt und produziert. Dazu gehören Rollladen-
kasten-Systeme, Fensterzubehör-Systeme, Verkleidungslösungen und Schalungszubehör. Mit insge-
samt fünf Standorten in Deutschland und Polen werden Kunden weltweit in allen strategischen Märkten 
mit über 12.000 verschiedenen Produkten beliefert. Die Unternehmensgruppe beschäftigt mehr als 400 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erreicht einen Jahresumsatz von über 100 Mio. Euro. Das Produk-
tionswerk am Standort Wipperfürth umfasst 13.500 Quadratmeter. Zu den Kundengruppen gehören u.a. 
die Fensterbauer. „Unser Unternehmen verfolgt eine Zero-Waste-Strategie, in der Produktionsaus-
schuss zu 100 Prozent in den Materialkreislauf geführt wird. Dem Premium-Partner-Netzwerk der Re-
windo sind wir daher gerne beigetreten, weil die Branchenlösung mit dem Materialkreislauf für PVC-
Altfenster und -Produktionsabfälle Ziele verfolgt, die sehr gut zu unser Unternehmensphilosophie pas-
sen“, so Tobias Marten, Leiter Marketing und Produktmanagement. 
Premium-Partner-Logo als Gütesiegel: Michael Vetter: „Unsere Premium-Part-
ner nutzen die Möglichkeit einer aktiven Mitgestaltung der Zukunft des Fensterre-
cyclings. Ausgewiesen mit dem Premium- Partner-Logo als Gütesiegel profitieren 
sie von Bündelung und Transfer von 1Wissen, koordinierter Interessenswahrneh-
mung, Listung auf der Rewindo-Website als empfohlener nachhaltiger Fachbetrieb, 
PR-Unterstützung und gemeinsamer Werbung“, so Vetter. Mit dem Beitritt zum Re-
windo-Partner-Netzwerk habe sich Exte indirekt auch in die von der EU-
Kommission ins Leben gerufene Circular Plastic Alliance (CPA) eingereiht, der über 
100 Unternehmen und Verbände aus der gesamten Kunststoff-Wertschöpfungskette angehören. Re-
windo selbst ist über den Europäischen Fensterprofilverband EPPA seit 2020 Teil dieser Allianz. 
  Rewindo GmbH, Bonn /DEU, www.rewindo.de.  

 SIEGENIA: TITAN Öffnungsbegrenzer 90° - Begrenzt den Flügel – nicht die Möglichkeiten 

SIEGENIA erweitert sein Portfolio an Öffnungsbegrenzern für Dreh- und Dreh-Kipp-Flügel um 
eine neue Variante mit Mehrwert für Verarbeiter und Endanwender. 

KWD-Fenster, 09.09.2024. Ergänzend zu den beiden Varianten Sicher-
heit und Komfort sorgt nun auch der TITAN Öffnungsbegrenzer 90° für 
mehr Raumkomfort. Er gewährleistet eine höhere Lebensdauer von 

Fenstern und reduziert den Wartungsaufwand, indem er Flügel und Bandseite schützt. Zusätzlich steht 
der Bedienkomfort dabei im Fokus.  
Höchste Belastbarkeit gemäß DOEB-Richtlinie: Zum Schutz von Flügel und Bandseite vor unsach-
gemäßem Gebrauch und Beschädigungen beschränkt der TITAN Öffnungsbegrenzer 90° die Öffnungs-
weite beim Drehöffnen auf 90° und schützt den Flügel vor einem Aufprall an der Laibung oder an Ein-
richtungsgegenständen. 

09-2024
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Rewindo: Personelle Veränderungen in Beirat
und Gesellschafterversammlung
Bei  der  jüngsten  Gesellschafterver-
sammlung der Rewindo GmbH Fenster-
Recycling-Service, Bonn, wurden einige
personelle  Entscheidungen  für  die
Zusammensetzung des Beirats und der
Gesellschafterversammlung getroffen:
Christian  Fischer,  Schüco  Polymer
Technologies KG, bleibt weiter Vorsit-
zender  des  Beirats.  Zu  seinem  neuen
Stellvertreter wurde Christian Amling,
COO  der  profine  group  gewählt.  Er
besitzt 35 Jahre Branchenkenntnis und
gilt  als  eine  treibende  Kraft  für  die
Recycling-Aktivitäten bei profine. Das
Gremium dankte dem bisherigen lang-
jährigen stellvertretenden Beiratsvorsit-
zenden Hans Gohmann, Einkaufsleiter
der  VEKA AG.  Gohmann übernimmt

neue  Aufgaben  innerhalb  der  VEKA
Gruppe.  Den  Sitz  der  VEKA  in  der
Gesellschafterversammlung übernimmt
ab  sofort  Michael  Adams,  Leiter  des
strategischen  Einkaufs.

 Ausgeschieden ist ferner Roland Jahn,
Gealan Fenster-Systeme GmbH, der in
den  Ruhestand  verabschiedet  wurde.
Die Versammlung dankte Jahn für seine
langjährige Unterstützung.  Zu seinem
Nachfolger wurde Dr. Michel Sieffert,
Leiter  Forschung  &  Entwicklung  bei
Gealan,  bestimmt.  Neu  im  Beirat  ist
auch Jörn Schütte, Vertriebsleiter für die
DACH-Region bei Deceuninck. Er ver-
tritt seinen Kollegen Jörg Hofmann, der
als  Vertreter  von  Deceuninck  in  der

Gesellschafterversammlung ausgeschie-
den ist.

 Rewindo-Geschäftsführer  hieß  die
neuen Kollegen willkommen. Der Fokus
der Gesellschafter liege auch weiterhin
auf  den  gemeinsamen Aktivitäten  zur
Steigerung  der  jährlichen  Recycling-
mengen sowie dem Ausbau des Netzes
von Recyclern und Annahmestellen, so
Vetter.  Eine  besondere  Bedeutung
komme darüber hinaus der Einbindung
der  gesamten  Wertschöpfungskette
durch das Premium-Partner-Konzept zu.
Weitere Informationen: rewindo.de
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Regionale Annahmestellen

Mit Hilfe der bundesweiten Annahmestellen für kleinere und Kleinstmengen von PVC-Altfenstern lassen 
sich die Recyclingmengen weiter steigern.

bauelemente bau News: Stenau verstärkt das Rewindo-Netzwerk https://www.bauelemente-bau.eu/news/neuigkeiten/6147/stenau-verst%C3%A4rkt-das-rewindo-net...

1 von 4 12.11.2024, 10:58
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Regionale Annahmestellen

Stenau verstärkt Rewindo-Netzwerk https://www.fenster-tueren-technik.de/stenau-verstaerkt-rewindo-netzwerk-05112024

1 von 1 06.11.2024, 10:04
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Rewindo: Drei neue Annahmestellen der Stenau Gruppe https://www.k-online.de/cgi-bin/md_k/lib/pub/tt.cgi?oid=189751&la...

1 von 1 06.11.2024, 10:05
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Referenzprojekte

Referenzprojekte in ganz Deutschland als Demonstration für „Best Practice“ beim PVC-Altfenster- 
recycling.

GOTHAER ALLGEMEINE

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Bereitschaftsarzt 116 117
Zahnärztl. Notdienst 116 117

APOTHEKEN
Gotha
Löwen-Apotheke, Do 8 - Fr 8 Uhr,
Marktstraße 13, Tel. 03621 / 301300.
Oststadt-Apotheke, Fr 8 - Sa 8 Uhr,
Kindleber Straße 99, Tel. 03621 /
406258.
Gräfentonna
Apotheke, Fr 8 - Sa 8 Uhr, Markt 5,
Tel. 036042 / 79318.

Tambach-Dietharz
Falken-Apotheke, Fr 8 - Sa 8 Uhr,
Hauptstraße 78, Tel. 036252 / 31313.
Waltershausen
Apotheke Ibenhain, Do 8 - Fr 8 Uhr,
Heinrich-Heine-Straße 27 a,
Tel. 03622 / 68387.

BERATUNG
Gotha
Donum Vitae - Schwangerschafts- und
-konfliktberatungsstelle, Erfurter Stra-
ße 18, Fr 9-14 Uhr, Tel. 03621 /
5106610.

M
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Notdienste und Beratungen im Kreis Gotha

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 03621 / 36550
Tierärztl. Notdienst 0361 / 64478808
Giftnotruf 0361 / 730730
RAT & HILFE
Kindersorgentelefon 0800 / 0080080
Kinderhospizdienst 0800 / 1222230
Frauenhaus 0171 / 1721441

CORONA-HOTLINES
Kreisgesundheitsamt: 03621/214634
Landkreis Gotha: 03621 / 214414
Landratsamt: 03621 / 2140
HAVARIEDIENSTE
Gas 0800 / 6861177
Strom 0800 / 6861166
Wasser 03621 / 3 87 30
Gas, Strom Stadtwerke

03621 / 21198182
Ohra Energie, Erdgas 03622 / 6216

Hospiz-Initiative,Werner-Sylten-Straße
1, Tel. 03621 / 730943.
Sit - Suchthilfe in Thüringen, Brühl 5,
Fr 9-12 Uhr, Tel. 03621 / 226355.
Wir helfen Kriminalitätsopfern, Termi-
ne nach telefonischer Vereinbarung:
0361 / 3464646, Weißer Ring, Am Ti-
voli 3.

BLUTSPENDE
Bienstädt
Gemeindehaus (Bürgerhaus), Kirch-
platz 73, Fr 16.30-19 Uhr.
Gotha
Haema Blutspendezentrum,Oststraße
51, Fr 7.30-19.30 Uhr, Tel. 03621 /
733770.

SOZIALE DIENSTE
Gotha
Sozialkaufhaus, Südstraße 15, Fr 10-
17 Uhr, Tel. 03621 / 7374747.

Alle Angaben ohne Gewähr

Schuppen
geht in

Flammen auf
Mehrere Feuerwehren im
Einsatz. Löscharbeiten
sind sehr schwierig

Uwe-Jens Igel und Tobias Leiser

Tonna. Fahrlässigkeit im Umgang
mit offenem Feuer soll die Ursache
für einen Brand am Mittwoch in
Tonnagewesen sein,weiß einNach-
bar zu berichten. Um 12.15 Uhr er-
folgte die Alarmierung der Feuer-
wehr, weil in einem Anbau eines
Wohnhauses ein Brand ausgebro-
chen war. In einer Art Schuppen
hatte ein Heuboden, auf dem auch
Stroh gelagert war, bei Dacharbei-
ten Feuer gefangen.
Vor Ort stellte sich die Lage we-

gen der baulichen Gegebenheiten
als kritisch heraus. Laut Landrats-

amt konnte
ein Über-
greifen auf
andere Ge-
bäude ver-
hindertwer-
den. Neben

allen Feuerwehren der Fahner Hö-
he sowie Gierstädt war auch die
Feuerwehr aus Bad Langensalza im
Einsatz. Die Freiwillige Feuerwehr
Gräfentonna führte nach eigenen
Angaben noch eine Nachkontrolle
durch. Glutnester konnten die Ka-
meraden demnachnicht feststellen.
Wie die Polizei mitteilt, werde der
entstandene Sachschaden auf rund
10.000 Euro geschätzt.
Zur Brandursache heißt es ledig-

lich, dass bei Bauarbeiten an einem
Hinterhofgebäude einDachstuhl in
Brand geraten sei. „Zum Glück
konnten wir das Wohnhaus erhal-
ten, es wurde nicht beschädigt.
Auch kamen bei dem Feuer keine
Menschen zu Schaden“, bestätigt
StevenDierbachvonderFeuerwehr
Bad Langensalza.

Michael Vetter, Geschäftsführer von Rewindo, und Andrea Abicht von der Wohnungsbau- und Siedlungsgenossenschaft Waltershausen zei-
gen, welche Stufen der Kunststoff beim Recycling durchläuft. TOBIAS LEISER

Neue Fenster sind
nicht immer gleich besser

Alte Profile können recycelt werden. Wiederverwertung von PVC spart bis zu zwei Tonnen CO2

Tobias Leiser

Günthersleben-Wechmar. Neu ist
nicht immer gleich besser. Beispiel-
haft dafür steht eineBaumaßnahme
inWechmar. In der Riedstraße wer-
denderzeitWohnungen saniert und
imselbenZugeweichenauchgleich
96 alte Fenster neuen, die auf dem
aktuellen Stand der energetischen
Anforderungen sind. Doch ganz so
neu sind die Fenster eigentlich
nicht.

Rund 50.000 Tonnen Altmaterial
im Jahr in Behringen aufbereitet
Die Profile wurden zwar erst herge-
stellt, sind aber nachhaltig gefertigt
worden.DenndieneuenFensterbe-
stehen aus Materialien, die aus al-
ten Fenstern gewonnen wurden.
„Es wird doch schon genug wegge-
schmissen“, sagt Andrea Abicht
vom Vorstand der Wohnungsbau-
und Siedlungsgenossenschaft
(WSG) Waltershausen, die das Ge-
bäude verwaltet. Abicht findet, die

Gesellschaft nutze die Ressourcen
zu wenig, die sie habe.
DakommtdieFirmaRewindo ins

Spiel. Rund 2,5 Millionen Fenster
recycelt das Dach-Unternehmen
lautGeschäftsführerMichaelVetter
pro Jahr. Polyvinylchlorid (PVC),
Metall, Gummidichtungen und
Glas werden voneinander getrennt
und geschreddert. Das PVC wird
eingeschmolzen und als sogenann-
tes Regranulat anHersteller vertrie-
ben. „Mit einer Tonne Regranulat
sparen wir zwei Tonnen CO2 ein“,
sagt Vetter.
ImGegensatz zuherkömmlichen

Fenstern kann damit Vetter zufolge
70 bis 80 Prozent Energie einge-
spart werden. In Thüringen recycelt
das Unternehmen Veka in Behrin-
gen ausgediente Fenster. „Alles
kann dem Kreislauf zurückgeführt
werden“, sagt Bereichsleiter Axel
Fuhrmann, „ausgenommen natür-
lich Putz- oder Klebereste.“ Allein
am größten Standort in Deutsch-
land in Behringen werden laut

Fuhrmann rund50.000TonnenAlt-
material wiederverwertet.
Michael Vetter nach seien rund

130 Millionen Fenster in Deutsch-
land nicht mehr energetisch effizi-
ent und müssten ausgetauscht wer-
den. „DieArbeit wird uns nicht aus-
gehen“, sagt Axel Fuhrmann. Um
für verarbeitende Betriebe attraktiv
zu sein, müsse das Regranulat na-
türlich günstiger sein als neu herge-
stelltes PVC. Das ist laut Fuhrmann
aber machbar – auchwenn die Kos-
ten durch höhere Belastungen wie
Energiepreis schwanken.

Prozess kann bis zu
achtmal wiederholt werden
„Der grüne Abdruck muss es wert
sein, dafür zu bezahlen“, findet
Fuhrmann. Die Nachhaltigkeit
steht für ihn imVordergrund.Leider
gingen noch immer zu viele Wert-
stoffe auf Deponien oder in Ver-
brennungsanlagen. Der Fenster-
und Türenhersteller TMP in Bad
Langensalza verwendet das Regra-

nulat bereits seit Jahren. „Die Re-
cyclingprodukte stehen den neu
hergestellten Fenstern in nichts
nach“, sagt MaikMüller, Leiter von
VertriebundMarketing.DerAbsatz
der Fenster im Endkundenbereich
laufe zwar schleppend, doch er sei
davon überzeugt, dass Aufträge aus
öffentlicher Hand zunehmen wür-
den; schon jetzt steige die Nachfra-
ge nach den Recycling-Fenstern bei
öffentlichen Ausschreibungen, so
Müller.
Auch wenn die Fenster weiterhin

aus Kunststoffen bestehen, hält
Müller den Ansatz für den nachhal-
tigsten. „Die Leute denken oft,
Holzfenster sind wegen des natürli-
chen Rohstoffes nachhaltiger, aber
da kommt unter anderem ja auch
noch Lack drauf“, sagt Müller. Axel
Fuhrmann zufolge hat ein Kunst-
stoff-Fenster eine Lebensdauer von
rund 50 Jahren. Den Recycling-Pro-
zess eines Fensters aus alten Mate-
rialien könne die Firma bis zu acht-
mal wiederholen.

Polizeibericht
Radfahrerin bei
Unfall verletzt
Eine 38-jährige Fahrerin eines VW
befuhr Mittwochnachmittag die
Kreisstraße von Crawinkel in Rich-
tung Gossel. Auf der einspurigen
Straße kam der Frau nach Polizei-
angaben eine Fahrradfahrerin ent-
gegen – es kam zum Zusammen-
stoß. Dabei wurde die Radfahrerin
verletzt und kam in ein Kranken-
haus. Am Fahrzeug entstand unfall-
bedingter Sachschaden. red

Betrunken
auf dem Fahrrad
Ein 44-jähriger Fahrradfahrer wur-
de in der Nacht zu Donnerstag in
der Oststraße in Gotha im Rahmen
einerVerkehrskontrolle angehalten
undkontrolliert.Eindabeidurchge-
führter Atemalkoholtest ergab
einenWert von knapp 2,4 Promille.
Die Weiterfahrt wurde unterbun-
den, eine Blutentnahme angeord-
net und ein entsprechendes Verfah-
ren eingeleitet. red

Fahrerflucht
nach Unfall
Eine36-Jährigeüberquerte amMitt-
woch gegen 15.20 Uhr zu Fuß die
KindleberStraße inGothaundwur-
de dabei von einem bislang unbe-
kannten Fahrzeug touchiert. Die
Fußgängerin kam zu Fall und ver-
letzte sich leicht. Der unbekannte
Fahrer kümmerte sich nicht darum
und fuhr weiter. Bei dem Verursa-
cherfahrzeug handelte es sich nach
erstenErkenntnissen umeinenwei-
ßen Renault. Nun werden Zeugen
zum Verkehrsunfall sowie zum Ver-
ursacher gesucht. red
Hinweise unter Telefon: 03621/781124

Gotha. Das Netzwerk „Frühe Hil-
fen/ Kinderschutz“ des Landkrei-
sesGotha lädt zumviertenMal zum
„Markt der Möglichkeiten“ ein.
Am Mittwoch, 14. August, kön-

nen sich Interessierte in der Mehr-
zweckhalle des FöBi-Bildungszen-
trums in der Südstraße 15 in Gotha
von 11 bis 15.30 Uhr informieren
und austauschen. Unter demMotto
„Präsentieren – Informieren – Ko-
operieren“ stellen verschiedene
Einrichtungen und Institutionen
des Landkreises ihre Angebote zur
Beratung, Unterstützung und Hilfe
für Kinder, Jugendliche sowie (wer-
dende) Eltern und Familien vor.
Neben der Präsentation bestehen-
der Angebote steht der Austausch
über neue Kooperationsmöglich-
keiten im Vordergrund.
Das Angebotsspektrum umfasst

frühe Hilfen rund um die Geburt
durch Familienhebammen, Früh-
förderung für Kinder, Beratung in
Ehe-, Familien- und Erziehungsfra-
gen sowie ambulante Hilfen durch
freie Träger der Jugendhilfe. Zudem
werden durch Mitarbeitende des
Frauenhauses, des Weißen Ringes,
der Suchtberatung sowie des Kin-
der- und Jugendschutzdienstes Be-
ratung undUnterstützung in beson-
deren Lebenssituationen vorge-
stellt. Ziel desMarktes ist es, dieZu-
sammenarbeit zu stärken und neue
Wege der Unterstützung zu entwi-
ckeln. red

Markt der
Möglichkeiten

in Gotha
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Abgeordnete
spenden an

Gothaer Vereine
Linkspolitiker fördern
Initiativen im Freistaat

Gotha. „Aus den automatischen Di-
ätenerhöhungen haben die Abge-
ordneten der Linken im Landtag
insgesamt 1300 Euro an drei Verei-
ne im Kreis Gotha gespendet.
Davon erhielten jeweils 400 Euro

der Feuerwehrverein Burgtonna so-
wiederKarateclubNippon.Weitere
500 Euro gingen an denHeimatver-
ein Burgtonna“, informieren der
Linke-Landtagsabgeordnete Sa-
scha Bilay und der Gothaer Land-
tagskandidat Sebastian Vogt.
Mit den Mitteln unterstützen die

Linkspolitiker die Feuerwehr Burg-
tonna beim Kauf eines Flachsaug-
korbes, der imEinsatz auf demWas-
ser schwimmtundbeiBrändenzum
Löschen oder bei Hochwasser zum
Auspumpen von Kellern zum Ein-
satz kommen kann.Der Karateclub
Nippon wird beim Kauf für neue
Trainingsmatten für Kinder in Trüg-
leben unterstützt. Und der Heimat-
verein Burgtonna konnte mit den
500 Euro eine spezielle Glasvitrine
kaufen, inder imMuseumdesOrtes
ein Stoßzahn eines ausgestorbenen
Waldelefanten aus Burgtonna aus-
gestellt werden kann.
Die Spende hat Bilay im Beisein

vonVogt alsMitglieddesVereinsAl-
ternative54e.V. überreicht.DerVer-
einsname leitet sichausdemArtikel
54 der Thüringer Verfassung ab, in
dem der Diätenautomatismus für
Landtagsabgeordnete festgeschrie-
ben ist. Die Vereinsmitglieder spen-
den monatlich einen Anteil ihrer
Diäten, die zur Förderungwichtiger
Initiativen im Freistaat eingesetzt
werden. „Die Diätenerhöhung ein-
zelner Parlamentarier kommt da-
mit vielen Menschen zugute, för-
dert das solidarische Miteinander
in Thüringenundunterstützt die ge-
sellschaftlicheEntwicklung imFrei-
staat“, so Bilay. red
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Referenzprojekte
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Neues Leben
Bei der Sanierung zweier Mehrfamilien-
häuser mit je zwölf Wohnungen in der
thüringischen Landgemeinde Drei Glei-
chen  werden  125  alte  PVC-Fenster
gegen  neue  Kunststofffenster  ausge-
tauscht. Die alten Fenster werden über
das bundesweite Sammel- und Verwer-
tungssystem Rewindo in Zusammenar-
beit  mit  Partnerunternehmen  fachge-
recht recycelt. Sie werden direkt an der
Baustelle  in  einem Container  gesam-

melt und zur Recyclinganlage der Veka
Umwelttechnik  GmbH  nördlich  von
Eisenach transportiert. Zunächst erfolgt
die grobe Vorzerkleinerung mit Materi-
altrennung in Glas, Gummi, Metall und
Kunststoff.  Aus letzterem entsteht am
Ende  ein  nahezu  sortenreines  PVC-
Rezyklat, welches bei den Fensterprofil-
herstellern in die Produktion von Recy-
clingprofilen einfließt. Allein vergange-
nes Jahr wurden auf diese Weise in ganz

Deutschland über zwei Millionen Kunst-
stofffenster  recycelt.  "Die Wiederver-
wertung vermeidet  Müll  und spart  im
Vergleich  zur  Neuproduktion  eine
erhebliche Menge an Energie und CO2",
so Michael Vetter, Geschäftsführer der
Rewindo GmbH. ~hg
Rewindowww.rewindo.de
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Nord
Barleber See,
GewerbegebietNord,
Großer Silberberg,
Industriehafen, Kannenstieg,
Neustädter Feld,NeueNeustadt,
Neustädter See, Rothensee, Sülzegrund

StefanHarter (ha)
Tel.: 5999-547, Fax: 5999-482
Stefan.Harter@volksstimme.de

West
Nordwest,Diesdorf,
Neu- undAlt-
Olvenstedt

LenaBellon (bel)
Telefon01707890624
Lena.Bellon@volksstimme.de

GemeindesetztaufhimmlischeEnergie

VON FINE SIEGLING

NEUE NEUSTADT. Erneuerbare
Energien liegen immer mehr im
Trend. Daher hat nun auch die
Evangelisch Freikirchliche Ge-
meinde Magdeburg (EFGM) in
Neue Neustadt eine Solaranlage
mit 56 Platten auf ihrem Dach. Die-
se soll dafür sorgen, dass das Ge-
bäude fast nur noch durch Sonnen-
energie beleuchtet wird. Die Ge-
meinde, mit ihren insgesamt 195
Mitgliedern, zog 2008 in das Ge-
bäude ein und baute dies, sowie
zwei weitere angrenzende Grund-
stücke um.

Daraus entstanden ein Kletter-
park und ein großes Gemeinde-
haus. „Wir versuchen immer, so
nachhaltig wie möglich zu leben“,
meint der Verwaltungsleiter der
EFGM, Reinhard Betker. Die Solar-
anlage sei ein weiterer Schritt, um
der Umwelt entgegenzukommen
und um eigene Energie zu produ-
zieren. Pläne für eine solche Anla-
ge seien bereits im April 2023 be-
sprochen und auch offen mit der
Gemeinde diskutiert worden.

Verzögerung durch Winter
Laut Betker kam daraufhin ein Ge-
meindemitglied auf sie zu und
spendete ihnen einen mittleren
fünfstelligen Betrag. Der anonyme
Spender habe festgelegt, dass das
Geld ausschließlich für die Photo-
voltaikanlage ausgegebenen wer-
den soll. „Das haben wir als einen

In derMorgenstraße hat die Christus Gemeinde nun eine Photovoltaikanlage. Da die Kosten von einem anonymen
Spender übernommenwurden, konnte das Projekt innerhalb eines Jahres umgesetzt werden. Nun gibt es neue Ziele.

Wink von Gott gesehen“, sagt der
Verwaltungsleiter. Durch diese
Unterstützung wurde noch im No-
vember 2023 die Auftragsvergabe
und somit das Projekt begonnen.
Das Ziel: Die 112 Quadratmeter
große Anlage, die auch überschüs-

sige Energie speichert, auf das
Flachdach der Gemeinde montie-
ren. Jedoch kam es zu Verzögerun-
gen, wie Erich Geldbach erzählt.
Der 85-Jährige ist Mitglied der Ge-
meinde und unterstützt das Projekt
Solaranlage tatkräftig. Durch

Schnee und die kalten Temperatu-
ren in den Wintermonaten konnte
die Anlage erst im Februar aufge-
baut und nun seit März genutzt
werden. Die Anlage sei so instal-
liert worden, dass die volle Fläche
des Daches genutzt werden könne.

„Wir haben in den wenigen Wo-
chen schon circa 870 Kilowatt
selbst produziert, das ist fast ein
Megabyte“, erzählt Talarcyzk, Ma-
nager bei Solar Harvest PV Solu-
tion, die die Anlage geplant und in-
stalliert haben. Diese würde jetzt
schon 70 Prozent des Bedarfes nur
durch Sonnenlicht decken können.
Falls es so weitergehen sollte, wür-
de die Gemeinde bis März nächs-
ten Jahres 4.000 Euro sparen. Laut
Betker planen sie, dass überall nur
noch LEDs verwendet werden –
auch für den Kletterpark „Alm“, der
neben der Gemeinde steht: „Noch
wird das Abenteuerland von einem
normalen Stromnetz betrieben,
doch wir wollen unbedingt, dass
wir auch hier auf die Solaranlage
zurückgreifen können.“

Regentage sind kein Problem
An bedeckten und regnerischen
Tagen könne man sich ebenfalls
auf die Solaranlage verlassen. Ta-
larczyk erzählt, dass auch dann et-
was Sonnenlicht aufgenommen
wird und dieses ausreiche, um den
Tagesbedarf gut zu decken. Abends
würde es nicht mehr ausreichen –
dann muss die Gemeinde auf her-
kömmliche Weise ihren Strom be-
ziehen. Vor Blitzen beispielsweise
sei die Solaranlage durch einen
Blitzableiter geschützt.

„Wir sind jetzt schon begeistert
von der Photovoltaikanlage und
freuen uns, so die Umwelt entlas-
ten zu können“, sagt Betker.

Neue Fenster für dasHaus amStern
196 Fenster werden bei der Sanierung der Pflegeein-
richtung Haus am Stern in Neu-Olvenstedt ausge-
tauscht. Das entspricht 600 Quadratmetern Fenster-
fläche. Der erste Abschnitt wurde bereits abgeschlos-
sen, aktuell wird die zweite Hälfte des Gebäudes sa-
niert. Die Fenster werden von zweifach- zu dreifach-
verglasten Fenstern getauscht. Der Ausbau der alten
und der Einbau der neuen Fenster würde laut des

Bau- und Projektleiters Tino Franke insgesamt zwei
Stunden pro Stück dauern. Sind diese ausgebaut, wer-
den sie im Container gestapelt und zum Recyceln ge-
fahren. Dort würden sie zu Pulver verarbeitet und
wiederverwendet werden. Die in Deutschland er-
laubte Alternative wäre die Müllverbrennung. Die
Kunststofffenster auf die Deponie zu bringen sei nicht
erlaubt. FOTO: LENA BELLON

Film zur Lichterwelt
ALT-OLVENSTEDT/BEL. Die nächs-
te Sitzung der AG Gemeinwesen-
arbeit (GWA) Alt-Olvenstedt fin-
det amMontag, 15. April, statt. Um
17.30 Uhr trifft sich die Bürger-
gruppe im Bürgerhaus an der Post-
straße 17. Thema ist unter ande-

rem die Grünfläche am Glascon-
tainer „Am Sportplatz/Zum Sau-
ren Tal“ sowie die Auswertung der
Putzaktion und des Rundgangs.
Außerdem wird ein kurzer Film
zur Spendenaktion der Lichter-
welt gezeigt.

NEUSTÄDTER FELD/VS. Die Mag-
deburgerin Karin Helka hat mit
Beginn dieses Monats die Aufgabe
der Schiedsfrau für die Schieds-
stelle 1 übernommen. Die Schieds-
stelle 1 ist für die Stadtgebiete Bar-
leber See, Rothensee, Industrieha-
fen, Kannenstieg, Neustädter Feld,
Alte Neustadt, Neue Neustadt, Ge-
werbegebiet Nord, Sülzegrund,
Großer Silberberg, Neustädter See
und Herrenkrug zuständig.

Die örtlichen Schiedspersonen
sind außergerichtlich beratend
und schlichtend für die Bürger tä-
tig. Sie leisten laut Landeshaupt-
stadt einen wertvollen Beitrag zur
Entlastung der Justiz und arbeiten
ehrenamtlich und unparteiisch.

In Magdeburg gibt es derzeit
fünf Schiedsstellen, die im vorge-
richtlichen Schlichtungsverfahren
tätig werden. Aufgaben sind die
Schlichtung von bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten.

Karin Helka ist erreichbar unter
der Rufnummer 0160/446 84 96
sowie per E-Mail an karin.helka@
schiedsfrau.de.

Schiedsstelle
hilft bei
Streitigkeiten

Erich Geldbach (links) und Reinhard Betker auf dem Dach der Evangelischen Freikirchlichen Gemeinde Magdeburg. Dort
wurde eine neue Photovoltaikanlage installiert. FOTO: FINE SIEGLING

ANZEIGE

Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG  •  Am Pfahlberg 8  •  39128 Magdeburg 
Tel. 0391/2891-0  •  Öffnungszeiten: Mo-Sa von 10-19 Uhr

KEINER LIEFERT UND MONTIERT 
    MEHR POLSTERMÖBEL
         IN DEUTSCHLAND ALS HÖFFNER!       

POLSTERPROFI
D E U T S C H L A N D S

A) Höffner gewährt Ihnen gegen Vorlage Ihrer Kundenkarte auf Sessel, Sofas, Polstergarnituren und Wohnlandschaften, die mit „Aktionspreis“gekennzeichnet sind, einen auf 
50% erhöhten Kundenkartenrabatt auf den am Artikel ausgezeichneten „Preis ohne Kundenkarte“. Alle in Anzeigen und Prospekten angegebenen Preise sind Endpreise, die 
etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Insgesamt nehmen mindestens 500 Modelle und alle Konfigurationsvarianten dieser Modelle an der Aktion teil. Keine 
Barauszahlung. Gültig für Neukäufe. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. In Einzelfällen sind auf ausgewählte Artikel während oder nach Aktionsende höhere Rabatte und 
weitere Preisnachlässe möglich. Gültig bis 16.04.2024. Nach Ende der Aktion wieder geringerer Kundenkartenrabatt. F) Ohne Anzahlung - ohne Gebühren. Ihre 0 % Finanzierung 
für Laufzeiten bis 60 Monate, ab 900 € im Möbelhaus, nach Abzug aller Rabatte, für Neukäufe möglich. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,00 % bis zu 60 
Monate. Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber TARGOBANK AG in Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Keine 
Gebühren. | Voraussetzungen: - Sie stehen in einem ungekündigten und unbefristeten Arbeitsverhältnis und arbeiten bei einem in Deutschland ansässigen Arbeitgeber - oder 
Sie beziehen Rente in Deutschland - oder Sie gehen in Deutschland einer selbstständigen Tätigkeit nach - und Sie haben keinen negativen Schufa-Eintrag - und Sie haben 
ein regelmäßiges Haushaltsnettoeinkommen von mind. 600 € netto. Höchstfinanzierungssumme 50.000 €. Mindestalter 18 Jahre. Gilt nicht im Online Shop. Gültig bis 16.04.2024.
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Deutschland und einem Standort in Litauen, setzt bei der Entsorgung von PVC-Altfenstern schon seit seiner Gründung

1990 auf das werkstoffliche Recycling. „Nachhaltigkeit ist ein integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Mit der

Produktion von über 100.000 Fenstern jährlich können wir eine Menge bewegen“, so der geschäftsführende Gesellschafter

Tobias Kern. „Daher sind wir auch von dem Gedanken eines geschlossenen Materialkreislaufes für PVC-Altfenster

überzeugt und unterstützen Rewindo seit vielen Jahren zusätzlich durch eine aktive Premium-Partnerschaft.“

Novelle der Gewerbeabfallverordnung wurde verschärft

„Unser Recyclingsystem für PVC-Altfenster, -türen und -rollläden gewinnt zunehmend an Bedeutung. Es entspricht den

aktuellen Vorgaben der Gewerbeabfallverordnung, die für die Entsorgung von Bau- und Siedlungsabfällen einen

Materialkreislauf vorgibt und in ihrer Novelle weiter verschärft wurde“, erläuterte Vetter. Das Thema wird derzeit auch von

der Nationalen Kreislaufwirtschaftsstrategie (NKWS) der Bundesregierung aufgegriffen, die seit Juni als Referentenentwurf

vorliegt. Wichtiger Aspekt für Bauherren und Verarbeiter: „Die umweltfreundliche Entsorgung liegt nicht nur im

umweltpolitischen Trend, sondern ist obendrein kostengünstiger, ressourcenschonend und die Wiederverwertung bringt im

Vergleich zur Neuproduktion eine erhebliche Energie- und CO2-Einsparung mit sich“, so Vetter.
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Modernes PVC-
Altfensterrecycling zwischen
historischen Burgen
Die Rewindo GmbH organisiert bundesweit umweltfreundliches Altfensterrecycling und setzt dies mit Recyclingpartnern

um.

Die thüringische Landgemeinde Drei Gleichen mit Sitz in Wandersleben entstand 2009 und umfasst heute acht Ortsteile.

Ihren Namen erhielt sie nach einem einzigartigen Ensemble von drei mittelalterlichen Burgen, die sich auf drei Hügeln der

Umgebung befinden und die Landschaft nachhaltig prägen. An dem historischen Ort weckt derzeit ein beispielhaftes

Projekt im Rahmen eines Bauvorhabens das öffentliche Interesse, das modern und ebenfalls nachhaltig ist: Im Ortsteil

Günthersleben-Wechmar lässt die Wohnungsbau- und Siedlergenossen- schaft Waltershausen eG (WSG) zwei

Mehrfamilienhäuser mit je 12 Wohnungen energetisch sanieren. Neben dem Umbau der bestehenden Balkone zu Winter-

gärten, dem Anbau neuer Balkone und der energetischen Fassadensanierung werden auch 125 alte PVC-Fenster gegen

neue energiesparende Kunststofffenster ausgetauscht. Der Bauherr setzt hier auf umweltfreundliches Altfensterrecycling,

welches bundesweit vom Sammel- und Wiederverwertungssystem der Rewindo GmbH, Fenster-Recycling-Service, Bonn,

organisiert und mit Recyclingpartnern umgesetzt wird.

PVC-Altfenster nicht in den Baumischabfall

„Das Verfahren erzielt seit über 20 Jahren beachtliche Ergebnisse: Allein vergangenes Jahr wurden auf diese Weise in

ganz Deutschland über zwei Millionen ausgediente Kunststofffenster recycelt“, so Rewindo-Geschäftsführer Michael Vetter.

„Sie gehen also nicht, wie häufiger noch der Fall, in den Baumischabfall und dann in die Müllverbrennung.“ Im Gegenteil:

Die PVC-Altfenster aus Wechmar werden direkt an der Baustelle in einem Container gesammelt und dann in der Spezial-

Recyclinganlage der VEKA Umwelttechnik GmbH nördlich von Eisenach in einem technisch ausgereiften Prozess

werkstofflich recycelt. „Zunächst erfolgt die grobe Vorzerkleinerung mit nachfolgender Materialtrennung in Glas, Gummi,

Metall und Kunststoff-Bestandteile. Aus letzteren entsteht am Ende ein nahezu sortenreines PVC-Rezyklat, welches bei

den Fensterprofilherstellern erneut in die Produktion von Kunststoff-Recyclingprofilen einfließt. Diese Profile weisen die

gleiche bauphysikalische Qualität auf wie Neuware“, erläuterte Axel Fuhrmann, Bereichsleiter Süd/Ost der VEKA

Umwelttechnik.

Passend zu den Werten genossenschaftlicher Philosophie

„Umweltschutz und der schonende Umgang mit den Ressourcen passen in guter Weise zu unserer genossenschaftlichen

Philosophie eines selbstbestimmten, sozialverträglichen und sicheren Wohnens“, so Andrea Abicht, Hauptamtlicher

Vorstand der WSG. Die Idee eines Materialkreislaufes für PVC-Fenster fände man von daher unterstützenswert. Die

Genossenschaft, die in diesem Jahr ihr 100- jähriges Bestehen feiert, hat derzeit in der Region 1.421 Wohneinheiten im

Bestand, u.a. in den Gemeinden Waltershausen, Friedrichroda, Bad Tabarz, Hörselgau, Schmerbach und Wechmar.

„Wir können eine Menge bewegen“

Das ausführende Fensterbauunternehmen TMP Fenster + Türen GmbH, Bad Langensalza, mit drei Standorten in
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Vielseitig im Internet

Die Zahl der Online-Veröffentlichungen durch Fachmedien und andere Absender nimmt Jahr für Jahr zu, 
was zu immer größeren Reichweiten führt.
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Rewindo - eine echte Branchenlösung

Die Gesellschafter und Marken der Rewindo GmbH in 2024:

	 aluplast GmbH
	 Auf der Breit 2, 76227 Karlsruhe

	 Deceuninck Germany GmbH
	 Bayerwaldstraße 18, 94327 Bogen

	 GEALAN Fenster-Systeme GmbH
	 Hofer Straße 80, 95145 Oberkotzau

	 profine GmbH, KBE Fenster-Systeme GmbH
	 Motzener Straße 31-33, 12277 Berlin

	 profine GmbH, KÖMMERLING KUNSTSTOFFE
	 Zweibrücker Straße 200, 66954 Pirmasens

	 profine GmbH, International Profile Group
	 Mülheimer Straße 26, 53840 Troisdorf

	 REHAU Industries SE & Co. KG
	 Ytterbium 4, 91058 Erlangen

	 Salamander Industrie-Produkte GmbH
	 Jakob-Sigle-Straße 58, 86842 Türkheim

	 Schüco Polymer Technologies KG
	 Selauer Straße 155, 06667 Weißenfels

	 profine GmbH, TROCAL Profilsysteme
	 Mülheimer Straße 26, 53840 Troisdorf

	 VEKA AG
	 Dieselstraße 8, 48324 Sendenhorst
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